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Der „verminderte" Wert von Verdun.
Pariser Bestürzung über den Fall von Thiaumont . — „Hampshire "-Kriegsgericht gefordert. —Die russischen Verluste,

Die französische Finanzwelt über das
Kriegsende.

Basel,  26 . Juni.
Der „Basler Anzeiger " schreibt: Durch die Beziehungen

eines zuverlässige » Korrespondenten sind « ir in der Lage,
Aeutzernnge« der Vertreter der sranzöfische « Fin-
nanzwelt  über Krieg - und Friedensanssich-
ten  zu erfahren . Die französischeFinanzwelt ist der Mei¬
nung , daß der Krieg  bis Ende des laufenden Jahres b e -
endet «erden müflc. Die Engländer seien zu geduldig
und bemühten sich zu wenig , ein erfolgreiches Kriegsende
rasch herbeizuführen . England sichere sich den Markt für
die Zukunft und befestigt sich in industrie-finanzieller Hinsicht
ourch den Krieg seine günstigere Stellung im Vergleich mit
de« alliierte « Staaten . Die Diplomaten müßten eine For-
«xl finden, um den Krieg für Frankreich z« beenden.

Der „bedeutungslose" Verlust von Thiaumont.
~ ^ . Genf.  26 . Juni . (P .-Tel ., Senf . Bln .)
45er nach lebem ernsteren französischen Mißgeschick wie-

ttkehrende Pariser Trostspruch von den „unvermeidlichen
«Schwankungen bei so mächtigen Zusammenstößen wie setzt
E rechten Maasufer " kehrt auch in der Havas -Note zum
Fall des Werkes Thiaumont  wieder . Der Militär¬
kritiker des „Journal des Debats " schrieb noch unmittel¬
bar vor dem Bekanntwerden dieses bedeutenden Ver
^stes : „Es sei fraglos die gegnerische Absicht, sich in den
Besitz des Raumes , der Douaumont mit Froiöe Terre ver
bindet und Fleury beherrscht, zu setzen." Nicht minder
ahnungsvoll sprach sich Oberleutnant Pris im „Rappel"
aus , der abermals erklärt, wenn Verdun  trotz des
wunderbaren Widerstandes verloren ginge,  werde
dies auf die weitere Fortsetzung des Krieges keinen ent¬
leibenden Einfluß ausüben , denn dieser sei von der ruf
sischen Massenwirkung abhängig.

Zur richtigen Einschätzung der Pariser Zeitungsartikel
muß man sich gegenwärtig halten, daß deren Verfasser
ausnahmslos die erste amtliche Meldung zum Ausgangs¬
punkt nahmn . daß es den Franzosen gelungen sei, den

, deutschen Vorstoß vor Fleury aufzuhalten . In allen Dar¬
stellungen wird Fleury als Schlüsselpunkt der Hauptver-
teidigungslinic bezeichnet. „Tcmps " und „Debats " befassen
sich angelegentlich mit der möglichen Bedeutung der von
oen Deutschen in die Hauvtverteidigungslint e
geschlagenen Bresche.  Die Kämpfe der letzten acht
undvierzig Stunden werden allseitig als die hart
nackigsten  seit dem Beginn - er Veröunschlacht hin
gestellt. w

‘ Der „Lyoner Republicain " zollt rückhaltslos den deut¬
schen Angreifern die Anerkennung , daß sie prächtige Ener¬
gie entfalteten.

Der Verlust von Fleury.
Genf,  26 . Juni . iT .-U., Tel .)

Zu dem glänzenden Erfolg der deutschen Trup¬
pen bei Thiaumont  finden sich in der französischen
Presse entsprechende Kommentare. Selbst „Journal de De¬
bats" verzichtet auf eine Abschwächunqdes Erfolges und
schreibt: „Angsterfüllt möge daS Publikum begreifen , baß
me Deutschen 1 Kilometer vor der letzten natürlichen Ber-
reidigungsltnie von Verdun kämpfen, die durch den Verlust
uan Fleury eine Lücke erhielt ." General Verraux schreibt:
»Die amtlichen französischen Berichte scheinen uns mit¬
unter die Wahrheit vorzueuthalten : Widersprüche kann ich
»»m Beispiel bet dem Toten Mann feststellen, so daß ich
urrzichke, die Wahrheit zu begreifen."

Zum Untergang der „Hampshire ".
Wo sind die begleitenden Zerstörer geblieben?
_ London,  26 . Juni . lNichtamtl. Wolsf-Tel .)
Sm Unterlaufe  fragte Cooper  sUnionist ), auf

?rund welcher Beweise die Admiralität zu dem Schlüsse
»mmen sei. daß ibte „H a m p sh t r c" auf eine Mine

M ac Namara  erwiderte , der Beweis liege in ber
d.« Erlegten , Schlußfolgerung des Höchstkommanbteren.
lW- er «roßen Flotte , nachdem eine genaue Prüfung aller

Mstände vorgenommen wurde. „ x „ r.A,,
Faber  sUnionist ) fragte, obe eine Untersuchung statt-

Mac Namara  erwiderte : Ein Unter-

ge-
ge

wüvbe.
wungögericht hat stattgefundeu. Cooper  fragte , oo
üc  Namara nicht bekannt sei, daß die Ueberlebcnden von

^ -Hampshire" nicht alle der Meinung seien, daß daS,T 'i auf eine Mine gestoßen sei. —
" oer Regierung keine Antwort gegeben.

Darauf wurde

Aus eine weitere Frage sagte Mac Namara : Die
„Hampshire ' war auf ihrer Fahrt von zwei Zerstö¬
rern begleitet,  bis (6er Kapitän der „Hampshire" ge¬
nötigt war, wegen sehr schweren Seegangs sie zurückzu¬schicken.

Cooper  fragte , ob die See vor der Fahrt abgesucht
worden sei. Faber fragte, was aus den Zerstörern gewor¬
den sei, nachdem sie die „Hampshire" verlaffen hatten. ~

Mac Namara erwiderte : Ich vermute , daß sie nach
ihren Stationen zurückfuhren.

Bellair fragte, ob Mac Namara folgende Punkte auf-
klaren könne: Die Zerstörer sind um 7 Uhr zurückgefahren.

wurde dann bester. Die Zerstörer und Pa¬
trouillenboote sollen dann um 8 Uhr die Stelle abgesuchthaben.

Mac Namara erwiderte : Ich glaube , daß baS der Fall
ist: aber über das Wetter kann ich nichts sagen.

Bellarr  erklärte schließlich, er wolle demnächst zur
Sprache bringen, daß die Admiralität es unterlaffen habe,
et” ^ .r,! e j*§ ß er i t5 t über den Untergang  der
„Hampshire emzusetzen.

Der Krieg zur See.
Vier italienische Schiffe versenkt.
Madrid,  26 . Juni . lNichtamtl . Wolsf-Tel .)

- Barcelona  wird gemeldet , daß dort Bunte mit
6*r, Besatzung des torpedierten italienischen Segelschiffes
'/G Sr ^ " e,»trafen Die Schiffbrüchigen erklären, es

S » 'ffe torpediert worden . Die Zeitungen ver¬
öffentlichten eine Depesche aus Barcelona , wonach am
Samstag früh zwei Boote mit ber Besatzung des von einem
unter österreichischerFlagge fahrenden Unterseeboot ver-
^nkten  italienischen Segelschiffes „Saturninorannst  in den Hafen einliefen.

Me, gleichfalls in dem Hafen ankamen,
haben den Kapttan und 18 Matrosen des von einem Unter¬
seeboots versenkten italienischen Schoners „San Fran-c t 0 c o ött 33orf).

SHnnf^ tielner «Fl eliun0 auä  Castellon kamen in Bineroz
Boote mtt der Besatzung des italienischen Dampfers „G u i-
fe. pb ^ne an, der von einem Unterseeboot unter österrei-
chlscher Flagge versenkt worden war.

Das Ende der ruffifchen Angriffe.
Amsterdam,  26 . Juni . (P .-Tel . Zens. Bln .)

Seit dem ersten Jubel Wer das Vordringen Rußlands
ist cs in der englischen Preffe bedeutsam still geworden.
Die „Time  s " macht ihrem gepreßten Herzen noch einmal
Luft, indem sic betont, daß die russische Offensive
den Engländern nicht die geringste Erleichterung gebracht
habe. Das Blatt sagt weiter : „Die Deutschen haben seit
Kriegsausbruch Plaue verfolgt , dabei aber ganz gleich, wie
nötig sie an andere» Fronten gebraucht wurde «, nie eine
Schwächung ihrer Westfront gestattet. Graf Bo ihm er
hält die Stellung des österreichischen Zentrums an der
Strypa , und ehe diese hartnäckigen Kräfte nicht eingefchloffen
oder geworfen werden, dürfen wir keine Fortschritte
erwarten ."

Weiter betont das Blatt die Kraft der durch die Deut¬
schen verstärkten Ocsterretcher und dealtet a« , wenn es bas
auch nicht ausspricht, daß die russische Offensive zu Ende tfc

Beurteilung der Seeschlacht in Amerika.
™ » d o n, 26 Juni . lNichtamtl . Wolff -TeU
Archlbalö Hurd klagt im „Daily Telegraph"  über

^f - ^ urtellung der Seeschlacht in Amerika.
Eerikanischen Zeitungen und Seeoffiziere seien ühev

ser  Seeschlacht trregeführt worden . Hurd
! L̂fs ßef*tJÖi r8J i5serI i* ' baß ein amerikanischer Ar¬
tikel die d e u t s che Strategie  als Ser englischen über-
legen  hrnstellt. Hurd erklärt darauf : „Die britische Flotte

^ '5. ?^ Elche tatsächlich von ihrer Basis abgeschnitten.
Da » « chickml de» Feindes schien besiegelt, als infolge ein-
tretenrer Dunkelheit und Nebels Sie Fühlung mit ihm
verloren ging und der deutsche Admiral auf einem Um¬
wege, in Verwirrung und im Schutze der Dunkelheit den
Reil ,einer Schiffe zu ihren Stützpunkten zurückbrachte. Äe
4,eutichen seien mit genauer Rot der völligen Vernichtung

müsse, sic würden sich 7m
? °ufe des Krieges nicht wieder iehen lassen." lUeber diese
Mme Befürchtung wird Herr Archibald Hurd wohl noch
mit sich reden laßen, und dann vielleicht eine umgekehrte
Sprache fuhren müsien. Schrtftl .)

Das Krupp-Direktorium bei Köuig Ludwig.
M ü n che u, 2«. Juni . lNichtamtl . Wolsf-Tel .)

Die Korrespondenz Hoffman« meldet : König Lud.
w i g empfing gestern in Audienz Dr . Krupp von Boh¬
len und Hakbach,  außerordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Minister . Mitglied des Preußischen Her¬
renhauses, Dr . Emil Ehrensberger , Heinrich Vielhaber,
Professor Dr . Rausenberger , Dr . Rudolf Hartwig, Mit¬
glieder des Direktoriums der Firma Krupp, Emil Georg
Stauß,  Direktor der Deutschen Bank, Berlin , Josef
Bochm, Kommerzienrat , Direktor der Bayerischen Vereins¬
bank, München. Dr . Krupp von Bohlen und Halbach und
die Direktoren der Firma Krupp hielten eingehend Vor¬
trag über die Gründung des neuen Münchener
Unternehmens,  desicn künftige Gestaltung wurde an
Hand von Plänen eingehend erörtert . Der Empfang
dauerte 1% Stunde . Nach dem Empfang zeichnete der Kö-
nrg den Direktor der Deutschen Bank , Emil Georg Stauß,
durch Verleihung des Ritterkreuzes und des Veröienstor-
öens der bayerischen Krone, und den Direktor der Bayeri¬
schen Vereinsbank , Kommerzienrat Josef Voehm, durch
Verleihung des Ehrenkreuzes des Verdienstordens vom
Heiligen Michael aus.

Die Zurkernot in Frankreich.
Ber «, 26 . Juni . lNichtamtl . Wolsf-Tel)

«aut „Petit Journal " herrscht in gewisien Departements
Frankreichs immer noch eine Zuckerkrife , die ernste¬
re « Umfang  augenommen hat. Die Großkaufleute sind
außerstande, Vorräte zu erhalten . Rnch in de» Gegenden
die selber Zucker erzeugen, nimmt der Mangel bedenklich
zu. Bei Kleinhändlern ist selbst für 1 . 8 0 F r a n ke u s tt r
das Kilo  kein Zncker mehr erhältlich.

Teuerung i« Südafrika.
Haag,  26 . Juni . (P .-Tel ., Zens . Bln .)

„Daily Mail " wird aus Südafrika  gemeldet : Hier
herrscht große Unruhe  wegen der enorm hohen
Preise  für vom Ausland bezogene Lebensmittel . Beson¬
ders dt« indischen Arbeiter klagen, daß RetS, das Haupt,
nabrunasmittel . kaum zu erschwingen sei.

Erfolge im Westen, Osten , Süden.
Die amtlichen Berichte von 24, und 25. Juni enthal-

ten für uns hocherfreuliche Meldungen : die bedeutungs¬
vollste brachte ber deutsche Bericht  vom Samstag:
Eroberung des Panzerwerks Thiaumont
rechts der Maas , südwestlich von Douaumont . Darüber
htnans wurde noch der größte Teil des Dorfes Fleury
den Franzosen im Sturm entrissen und südlich der Vest^
Vaux weiter Gelände gewonnen . Es ist nicht nötig, zu be¬
tonen, daß diese neue Bresche in den Verduner Verteibt-
gungsgürtel den Gang der Operationen beeinflussen muß.
Den Franzosen ist ber Verlust Thiaumonts — mit einer
Einbuße von 2678 Gefangenen , darunter 66 Offiziere —
arg in die Glieder gefahren ; tn ihrer Bestürzung beginnen
ste plötzlich von einem verminderten militärischen Wert
Verduns zu reden. Diese neue Sprache ist deutlich.

Auch von der O stf r o n t kommen gute Nachrichten.
Man braucht bloß auf den gegen früher sehr gedämpften
Ton im russischen amtlichen Bericht zu achten, um zu
wissen, wie dort die Dinge stehen. Und bezeichnend er¬
scheint, daß die als einziger Fortschritt russischerseits ge¬
meldete Eroberung der Stadt Kuty laut Tagesbericht des
Wiener Generalstabes schon wieder nicht mehr wahr ist.
Uebri-gens erfährt die Lage gerade tn einem Ententeblatte,

W7 e?</' e'ne fÜr Mc  russischen HvllUMgxn sehr
2 ' Beurteilung . Wir haben ber englischen Auffassungnichts be,zufügen.

Einen sehr erfreulichen Erfolg meldet auch der letzte
Bericht des österreichisch . ungarischen Flotten-

ommanbos:  Am 28. Juni wurde von einem U-Boot
ein italienischer Htlfskkeuzer samt dem ihn schützenden
Zerstörer versenkt. Die Verluste der italienischen Marine
werden demnach immer noch größe» ' ■
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Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier , 24. Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Rechts der Maas brachen unsere Truppen,

a« der Spitze das 1». bayerische Jufauteric -Regiment „Kä¬
sig " und das bayerische Leibinfanterie -Regiment , nach wirk¬
samer Feuervorbereitung ans dem Höhenrücken „Kalte Erde"
und östlich davon zum Angriff vor , stürmten über
das Panzerwerk Thianmont , das genommen
wurde , hinaus,  eroberten den größten Teil des Dorfes
Flenry  und gewannen auch südlich der Beste Baux Ge¬
lände . Bisher sind in die Sammelstellen 2873 Gesän¬
ge « e, darunter 60 Offiziere,  eingelicfert.

Auf der übrige » Front stellenweise lebhafte Artillerie -,
Patronillen - und Fliegertätigkeit.

Bei Maumout wurde ein französischer  Kamps¬
eindecker im Luftkampf z n m A b st« r z gebracht;  Leut¬
nant W i n t g e n s schoß bei Blamont sein siebentes
feindliches Flugzeug,  einen französischen Doppel¬
decker, ab.

Destlicher Kriegsschauplatz.
Russische Teilvor  stütze wurden südlich von

Illuxt  und nördlich Widsy abgewicsen.
Ein deutsches Flngzeuggeschwader grisf den Bahnhof

Poloczany (südwestlich von Molodeczno ) an, auf dem Trnp-
peneinladnngen beobachtet waren ; ebenso wurden ans die
Bahnanlagen von Lnniniec Bomben geworfen

Bei der .
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

wurde der Angriff  bis in nnd über die allgemeine Li¬
nie Znbilno - Wotyn - Zwiniacze vorgetra¬
gen.  Heftige feindliche Gegeuangrissc scheiterten. Die
Zahl der russischen Gefangenen ist ständig im Wachsen.

Bei der

Armee des Generals Grasen von Bothmer
fanden nur kleinere Gefechte zwischen vorgeschobenen Ab¬
teilungen statt.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Ober sie Heeresleitung.
*

Großes Hauptquartier, 25, Juni . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Der Feind entwickelte im Abschnitt südlich des Kanals
von La Raff5e  nnd über bic Summe  hinaus auch nachts
anhaltend rege Tätigkeit , belegte Leus  nnd die Vororte
mit schwerem Feuer und ließ in der Gegend von Bean-
mont - Hamel (nö dlich von Albert ) ohne Ersolg Gas
über unsere Linien streichen.

Links der Maas  erreichte das feindliche Feuer gegen
Abend besonders am T o t e n M a n n große Stärke . Nachts
fanden hier kleine, für nns erfolgreiche Jnfanteriennter-
nehmnngen statt.

In unseren östlich der Maas  gewonnene « neuen
Stellungen entspannen sich unter beiderseits dauernd star¬
ker Nrtillerieentfaltnng mehrfach heftige Jnfanteriekämpfe.
Alle Versuche der Franzosen , das verlorene Gelände durch
Gegenangriffe wieder z« gewinnen , scheiterten unter
schwersten blntigen Verlusten  für sie. Außerdem
büßten sic dabei noch über 200 Gefangene ein.

Oestlich von St . Die wurden bei einem Patrouillen¬
vorstoß 13 französische Gefangene eingebracht.

Oejtlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem nördlichen Teil der Front kam es an mehreren

Stellen z« Gefechten von Erkundungsabteilungeu , wobei
Gefangene nnd Beute in unsere Hand fielen.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Unseren fortschreitenden Angrifsen gegenüber blieben

auch gestern starke russische Gegenstöße, besonders (beider^
seits Zatnres  völlig ergebnislos . Südlich des Plas-
cewkaAbschnittes (südöstlich von Beresteczko) wurden
mit nennenswerten Kräften geführte feindliche Angriffe
restlos abgeschlagen.

Bei der

Armee des Generals Grasen von Bothmer
keine besondere» Ereigniffe.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Die Lage ist ««verändert.

Ober ste Heeresleitung.

Jmmelmanns letzte Fahrt.
Dresden,  26. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Die Leiche Jmmelmanns ist gestern nachmittag auf
dem Neustädter Güterbahnhof, der durch eine Kompagnie
des Grenadier -Regiments Nr . 101 „Kaiser Wilhelm Nr . 1"
abgesperrt war, eingetroffen. Vor der Bahnhofskomman¬
dantur hatte sich eine große Menschenmenge  einge¬
funden, die in ehrfürchtigem Schweigen verharrte . In den
Amtsräumen der Bahnhofskvmmandantur hatten sich zahl¬
reiche hohe Offiziere, namentlich der Fliegertruppe , ver¬
einigt. Auf einem Kissen lagen die sämtlichen Orden Jm¬
melmanns . Nachdem die Mutter , die keine Trauer ange¬
legt hatte, und die nächsten Angehörigen eintraten , hoben
Mannschaften des Jägerbataillons 13 den schmucklosen
hellbraunen Sarg aus dem Güterwagen . Ei" " '>-’'*TTe rie¬
siger Kränze in den Farben der verschiedenen Bundes¬
staaten bedeckte den Sarg . In einige waren Bruchstücke
von Jmmelmanns Flugzeug eingeflochtcn. Neben dem
vierspännigen Leichenwagen schritten Jäger . Die Menge,
die dem Zuge folgte, wuchs von Straße zu Straße in die
Zehntausende. Pfadfinder bildeten Spalier . Kurz vor 6
Uhr traf der Zug tm Johannisfrieöhofe in Tolkewitz ein,
wo heute die Einäscherung stattfindet.

Die Beisetzung.
Dresden , 26. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Unter gewaltigem Andrang der Dresdner Bevölkerung
erfolgte gestern Nachmittag 5 Uhr die Beisetzung  des
Oberleutnants Max Jmmelmann  in der Feuer,
bestattungsanstalt Dresden -Tolkewitz. In der Halle fan¬
den sich unter anderen ein: der Vertreter des Kaisers,
General der Infanterie Freiherr v. Lyncker, und der Ver¬
treter des Königs von Sachsen. General der Artillerie
Freiherr v. Müller,  die in allerhöchstem Aufträge Lor¬
beerkränze niederlegten. Auch vom Prinzen Heinrich von
Preußen war ein Blumengruß eingetroffcu. Ferner
waren zugegen Generaloberst v. Hausen,  der sächsische
Kriegsminister v. Wilsdorf.  Kultusminister Dr . Beck,
stellvertretender kommandierender General v. B r o i z e m,
sowie Abordnungen sämtlicher Dresdner Truppenteile,
aller Fliegererfatztrnppenin Sachsen und Abordnungen

preußischer, bayrischer und sächsischer Fliegertruppen aus
dem Felde, von denen sämtlich Kränze niedergelegt
wurden.

Nachdem die Kapelle des Schützenregiments Nr . 108
das Niederländische Dankgebet gespielt hatte, hielt Pastor
Dr . Kautzsch die Gedächtnisrede, in der er auf Grund des
Bibelworts Joh . Evangelium Kap. 14 ein Lebensbild Jm¬
melmanns zeichnete. Während der Rede kreuzte ein Zep¬
pelin  über der Halle, von dessen Gondeln zwei Rosen
kränze  mit schwarz-weiß-roter und weiß-grüner Schleife
Dresdner Oberbürgermeister Jmmelmann , dem berühmten
Dresdner Oberbürgermeister Jmmelmann , den berühmten
Sohn der Stadt Dresden , einen herzlichen Nachruf, wäh¬
rend der Direktor der technischen Hochschule zu Dresden
den Toten als den begabten Schüler pries , der die hier
erworbenen Kenntnisse für die Eroberung der Luft todes¬
mutig in Taten umgesetzt hat. Wechselgesänge, Cellovor¬
träge und Orgelspiel umrahmten die Feier , die auf alle
Anwesenden einen tiefen, ergreifenden Eindruck machte.

Bestattung der Karlsruher Opfer.
Karlsruhe,  26 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Gestern abend 6 Uhr wurden auf dem städtischen
Hauptfrieöhofe die Opfer des letzten Fliegerangriffs auf
Karlsruhe gemeinsam  b e sta t t e t. Wieder, wie vor
einem Jahre , umstanden viele Hunderte von Leid¬
tragenden  die offenen Gräber , der wie damals durch
Feindeshand getöteten friedlichen Bürger . Der Grvß-
h erzog,  die Großherzoginnen Hilda und Luise, Prinz
nnd Prinzessin Max wohnten der Tranerfeier bei, ferner
die gesamte Geistlichkeit  der Stadt , unter ihnen
ein Vertreter des Erzbischofs von Freiburg , der preußische
Gesandte von Eisendechcr,  der stellvertretende
kommandierende General F r h r . v. M a n t e u f f e l, die
Minister , Staötrat und Bürgerausschuß . Vereinsabord¬
nungen u. a. Mit dem tiefergreifendcu „Selig sind die
Toten !" leitete der Männerchor „L i c ö e r h a l l e" die
Feier ein. Es folgten Ansprachen des evangelischen, des
katholischen und des altkatholischen Geistlichen, die. schöp¬
fend aus dem Born des Glaubens , den so schwer geprüf¬
ten Hinterbliebenen Worte des Trostes spendeten und be¬
tonten. daß, wenn unsere Feinde glauben sollten, daß durch
diese Untaten unser Mut geschwächt, unsere Kräfte gelähmt
seien, sie sich täuschen würden. Im Gegenteil , unsere Kraft
würde sich stählen und unser Wille zum Durchhalten sich
kräftigen. Das stimmungsvolle Lied „Waldquelle" von
Baumann schloß die schlichte, aber umso ergreifendere
Feier . Prächtige Kranzgebinde  wurden von den
Mitgliedern des Fürstenhauses an den Gräbern niederge¬
legt. Die Staötgemetnöe hatte zahlreiche Kränze mit
Schleifen in den badischen Landesfarben gespendet.

Sorgen der Engländer um Verdun.
Die „Times" schreibt: Mit dem heutigen Tage ist der

vierte Monat der Schlacht bei Verdun abgelaufen. Es war
ein verzweifelter und blutiger Kampf,  dessen
Ende noch nicht abzusehen ist. Seit dem 21. Februar hat
ein langsames, aber ständiges Vorrücken  die Deut¬
schen bis auf vier Meilen an die  F e st nn  g s st adt
selbst herangebracht, und es ist klar, daß erst jetzt die am
meisten kritische Phase  der Schlacht beginnt.

Die französische Kammer gegen einen Frieden.
Paris,  26 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Meldung der Agence Havas. Die französische Kammer
hat « it 512 gegen 3 Stimmen die Zwölftel des vorläufigen
Haushaltes für Juli , August und September insgesamt
angenommen. Präsident D s s cha n e l erklärte in seiner
Ansprache, weder Frankreich noch irgendein Franzose
könnten einen sofortigen Waffenstillstand oder
einen Frieden zulassen,  die einen Rückzug vor
der wiederholten Verletzung geltender Rechte darstellen
würden. Die Sozialisten erklärten , alle Kredite anneh¬
men zu wollen, um den Sieg des Vaterlandes sicher zu
stellen. Brtzon  verlas in seinem Namen und tat Na¬
men von Raff in Drrgers und Blanc , die mit ihm an der

Beratung in Zimmerwalöc teilgenommen hatten, eine
Erklärung , in der die Gründe auseinandergesetzt werden,
mit denen sie gegen die Kriegskredite und für
einen Frieden  ohne Gebietserweiterung , sowie für
einen  W a f fen sti l l sta n d stimmen.

Henderson will keine« übereilten Frieden.
London,  26 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Meldung des Reuterschen Bureaus : Der Präsident
des Unterrichtsamtes , Artur Henderson  von der Ar¬
beiterpartei , hat gestern Abend in North -Hamptonshire
eine Rede gehalten, in der er die Zuhörer ermahnte, vor
einem unzeitigen Friedensgercdc  auf der
Hut zu sein. Er sagte, das Land wolle keinen über¬
eilten Frieden,  sondern einen Frieden , der sich auf
Gerechtigkeit und Ehre aufbaue. „Wir müssen uns so ener¬
gisch als möglich gegen einen erniedrigenden und rühm¬
losen Vergleich wehren. Das Kriegsende ist noch nicht in
Sicht. Der Feind blufft damit, daß England besiegt sei;
aber dieses weiß es besser, wie es ihm geht, und bat auf
dem Wasser den Feind besser als je in seinem Griff."

Die amtl . österr.-ung. Tagesberichte.
Wien,  25. Juni . (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlantbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Bei Kimpolnng  in der Bukowina wurde gestern

heftig gekämpft.
Im Czeremosztal  drängte umfassendes Borgehen

österreichisch-ungarischer Truppen den Feind ans der Stadt
Kuty zurück.

Nordwestlich von Tarnopol  brach ein nächtlicher rus¬
sischer Angriff »nter nnserem Geschützfeuer zusammen.

Bei Radziwillow  wurden gestern vormittag aber¬
mals russische Anstürme abgckchlagen. Bei den vorgestrigen
Kämpfen nördlich dieser Stadt hat die ans Niederösterreich.
Oberöstcrreich und Salzburg ergänzte 1. Landftnrmbrigade
wieder Proben ihrer Tüchtigkeit abgelegt.

Die in Wolhynien  fechtenden deutschen und
österreichisch - nngarischen Streitkräfte  rin¬
gen dem Feinde nördlich der Lipa. nordöstlich von Goro-
chow nnd westlich nnd nordwestlich von Torcyn Schritt
für Schritt Boden ab. Alle Gegenangriffe dnrch znm Teil
frische russische Kräfte blieben für den Feind ohne Erfolg.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im P l ö cke n a h s ch„ i t t setzte der Feind nach höch¬

ster Steigernna keines Geschützfeuers Jnsanterieangriffe
gegen nnscrc Stellungen auf dem Laaner Joch und dem
kleinen Pal an. Beide Angriffe wnrben abgeschlagen.

Sonst Lage unverändert.

Montag , 26 . Juni 1916
Der Bahnhof von Ale stand unter dem Fencr »nüZ.

schweren Geschütze. , re/
SüdöstlicherKriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes

». Höser,  Feldmarschallentnant.
*

Ereignisse zur See.
Einige unserer Torpedofahrzeugc  beschossen am

28. Jnni früh an der italienischen Ostküste bei Giolianova
eine Fabrikanlage nnd fahrenden Lastzug, Durch die Be¬
schießung explodierte die Lokomotive des Zuges , vier Wa¬
gen gerieten in Brand , mehrere Wagen wurden beschädigt
Die Fahrzeuge sind vom Feind unbehelligt znrückgekehrt.

Am 23. Jnni abends hat Linienschiffsleutnant Ba « -
field  in acht Minuten , nachdem er gegen einen znm An¬
griff anf Triest heranfliegenden Hydroplan ansgestiegcu
war, diesen über dem Meer im Lnftkampf heruntergeschos¬
sen; Beobachter (Italiener ) tot, Pilot (Franzose ) gefangen
Das Flngzeng S , B . A. 12 wnrde nach Triest eingebracht

Am 24. Jnni früh hat eins unserer Flngzengge-
schwader  Eisenbahnbrücke und Bahnhof von Ponte
di Picoe  sowie den Hafen Grado  mit sehr gutem Er¬
folg bombardiert , an der Brücke wrrrden vier Bolltresscr
erzielt . Alle Flugzeuge sind, trotz heftiger Beschießung
unversehrt znrückgekehrt.

Eine Stnnde später wnrde ein französikches Seeflug-
zeug P . S . B . A. im Golf von Triest von Linieuschissslent-
nant Banfield  im Lnftkampf hcrnntergeschossen. Es
fiel 4 Kilometer vor Grado ins Meer ; unter dem Schutze
der feindlichen Batterien gelang es einein feindlichen ar¬
mierten Panzerboot , das Flngzeng zu bergen, dessen beide
Insassen schwer verwundet sein müssen.

Flotten komm « ndo.

Wien,  26 . Juni . sWolff-Tel.)
Amtlich wird veriautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
In der B » ko w i n a bezogen unsere Truppen zwischen

Kimaolung und Jacoben « neue Stellungen . Die Höhe»
südlich von Berhometh und Wisznitz wurden von nns ohne
feindliche Einwirkung geräumt . An der Galizischen Front
gewohnte Artillerietätigkcit . Nordwestlich von Tarnopol
auch Minenwerfer - und Handgranatenkämpfe.

Südöstlich von Beresteczko  wiesen wir mehrere
feindliche Angriffe ab. Bei Hokatnn-Gr«. wurden die
Höhen nördlich der Lupa erstürmt.  Der Feind
hatte hier schwere Verlnste an Tote « . Westlich oon
Torczyn  drangen uuserc Truppen in die feindliche
Stellung ein nnd wiesen häufige Gegenangriffe av. A«
Styr abwärts Soknl ist die Lage unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küstcnländischcn Front standen unsere Stellun¬

gen zwischen dem Meere irnd dem Monte Sapotiuo
zeitweise unter lebhaftem Artillericfener . Oestlich von
B o l a z z o kam es zn Handgranatenkämpfen
Nachts versuchten drei Torpedoboote und ein Motorboot
einen Handstreich gegen  A i r a n o. Als unsere
Strandbattcrien das Feuer eröffneten , ergriffen die feind¬
lichen Schiffe die Flucht.

An der Kärnthner Front beschränkte sich die Gesechts-
tätigkeit nach dem von unseren Trnppen abgeschlagene»
Angriff am Alocken  auf Gcschützscner. In den Dolomi¬
te« brach ein Angriff der Italiener bei der Rnsreddo-Stel-
lnng im Sperrfeuer  zusammen . Zwischen Brenta mck
Etsch war die Kampftätigkeit gering . Einzelne BorWe
des Gegners wurden abgewicsen . Im Ortler -Gebiet schei¬
terte ein Angriff einer feindliche» Abteil,rnq vor- de»
Kl. Eiskögele südöstlich Rübe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstavs
v. Höser,  Feldmarschallentnant.

*

Ereignisse zur See.
Am 23. Jnni vormittags hat eines unserer Untersee¬

boote in der Otranto -Straße einen oon einem Zerstörer.
Typ „Fonrche", begleitete » Hilfskreuzer,  Typ „Prim-
cipe Umberto", versenkt.  Der Zerstörer verfolgte das
U-Boot mit Bombenwürfen , kehrte zur Siukstelle zurück
und wurde dann dort vom U - Boot ebenfalls ver¬
senkt.

Flottenkommando.

Amtlicher russischer Bericht vom 24. Juni:
Westfront:  Die feindliche Artillerie vereinigte ihr Fester

auf den Brückenkopf von Uexküll. Bei Jllurt nahmen wir J*einem kühnen Handstreich deutsche Gräben. Ein Gegenangriffs-
versuch brach in unserm Gewehr- und Maschinengewobrieuer
zusammen. Nach diesem Mißerfolg nnterhielten die DeutM»
mit zahlreichen Batterien ein langandauerndesund Wgeregeirc.Feuer. ..

Westlich Torczyn wirb weiter erbittert gekämpft. Das enge
Zusammenarbeiten der Infanterie und Artillerie ermöglichtesbaß alle feindlichen Angriffe in der Gegend von Zubilno aoge-
schlagen wurden. Der Feind richtete ein heftiges Feuer aut oen
Raum von Pustomvtv, 10 Kilometer südöstlich Swininwi. »*“
darauf angesetzter Angriff scheiterte in unserem heftigen veue
mit großen Berlnsten für den Feind. Eins unserer Regime nie-
brach nach Artillerievorbereitung in die- feindlichen ®rSri
westlich Radziwilom ein und nahm vier Offiziere, einen -•¥
und 303 Soldaten gefangen. Da der Gegner jedoch darauf, wi
Feuer auf die von uns gewonnenen Gräben konzentrier«'
gingen nufere Truppen unter Mitnahme von Gefangenenm
Gräben zurück. Alle folgenden Gegenangriffe des Feim-d
wurden abgeschlagen. Ein feindliches Flngzeuggeschwader
auf Rudnia, 18 Kilometer nordöstlich Nadziwilow und Pocr>
jew einige Bombe» ab. .

Galizien - Bukowina:  Westlich Sniatvn
unsere Truvven kämpfend weiter vor und eroberten Ä,-
abend die Höben des Rvbnica-Abschnittes(10 Kilometer no
(ich Kuto). Von dort aus eroberten wir in einem anWiePvv
Kampf gestern die Stadt Kütv. In demselben Raunte sing
unsere Donkosaken 150 Soldaten und erbeuteten 4 Masmtm
gewebre.

Einzelheiten über die russischen Verluste.
Wien,  26 . Juni . (P .-Tcl., Zens. Bln.)

Polnische Blätter veröffentlichen nach russischerO»e
Zahlen über die russischen Offiziersverl >>i
die selbst die rücksichtslosesten Draufgänger erschrecken, -r
Sturmangriff zwischen Soknl und Kolli kostete besonoe
viel Menschenmaterial. In einem einzigen Abschnitti
vier Generale gefallen  und drei schwer verwm
worben. Darunter befinden sich zwei Korps ^ v ^
Mandanten.  Die erste Woche der Offensive kostete ^
Russen 14 Generale , 17 Regimentsko m m a
beure,  von denen sieben auf dem Schlachtfeldc bne ^
und acht schwer verwundet unter großen Schwierig!
von der Front in die Spitäler geschafft wurden. ^
Letzteren haben drei den russisch-japanischen Krieg r>
macht. Ein ganzes Kosakenregiment  wuroc -
Gorochod im Maschinengewehrfeuer  der « e
diger aufgerieben.



Wiesbadener Neueste Nachrichten

o Aus der Stadt , o

Berhaltungsmatzregel « bei Fliegerangrisjen.
Das Gouvernement Mainz bringt Folgendes zur öf¬

fentlichen Kenntnis:
Der abermalige Luftangriff feindlicher Flieger auf die

offene Stadt Karlsruhe gibt Veranlassung — wenn auch
für Mainz keine Anhaltspunkte für einen zu erwarten¬
den Luftangriff bestehen — an die im vorigen Fahre ge¬
troffenen behördlichen Anordnungen  nachdrücklich
zu e r i n n e r ».

Für die Bevölkerung ist Folgendes zu beachten:
1. Das Herannahen feindlicher Flieger wird wie folgt

bekanntgegeben: a) für Mainz  durch Abfeuern von Ra¬
ketenschüssen im Hofe der Prinz -Karl-Kaserne, der Schil¬
lerschule und am Brückenkopf Kastel. Außerdem durcheilen
Feftungs-Gendarmerie-Patrouillen die Hauptstraßen unter
Abgabe von Hornsignalen: b) für Wiesbaden  durch
Abfeuern von Naketenfchüssen im Hofe der städtischen
Feuerwache: c) für die Landgemeinden  durch die
Feuerglocken.

2. Straßen , Plätze r und Gärten sinh zu verlassen. Die
sich dort aufhaltenden Personen haben sofort die nächsten
Häuser aufzusuchen.  An Fenstern, auf Balkons
und Dächern darf sich niemand zeigen. In den Dachge¬
schossen wohnende Personen begeben sich in tiefer gelegene
Stockwerke. Haustüren bieten keinen Schutz. Der Auf¬
enthalt in Hausgängen ist daher lebensgefährlich und zu
vermeiden.

Der sicherste Platz während eines Luftangriffes ist
im Keller  bezw. in den unteren Stockwerken, und zwar
in massiv gebauten Häusern an der Wand der Fenster¬
seite. Hierbei ist zu beachten, daß sich die schutzsuchenden
Personen dicht an der Fensterwand fliegend, sitzend oder
knieend) aufhalten, sodaß schräg von oben oder von der
Seite eindringende Bombensplitter keine Verletzungen ver¬
ursachen können. In Fachwerkhäusern sucht man am besten
in den unteren Stockwerken Schutz in Räumen , die in der
Mitte des Hauses liegen, oder an der Wand der Fenster¬
seite im Keller.

8. Verschlossene Haus- und Kellertüren sind nach er¬
folgtem Alarm zu jeder Tages - und Nachtzeit sofort zu
öffnen, ganz besonders an Sonn - und Feiertagen.
Verfehlungen hiergegen werden unter hohe Strafen ge¬
nommen. Hierbei, sei noch bemerkt, daß zahlreiche Todes¬
fälle^und schwere Verletzungen durch Fliegerbomben dem
Umstande zuzuschreiben sind, daß auf den Straßen usw.
befindliche Personen - - namentlich Kinder — sich nicht
rechtzeitig in Sicherheit gebracht haben.

4. Die Gasleitungen in den einzelnen Häusern und
Wohnungen sind abzustellen.
•V 5. Fuhrwerke sind von der Straße weg, möglichst in
Torfahrten usw., unterzubringen . Straßenbahnen haben
fpfort zu halten : Führer und Fahrgäste schützen sich in den
nächsten Häusern.

6. Aufgefundene Bomben und andere Geschosse oder
-Teile von solchen dürfen nicht berührt werden. Ihr Fund-
ott ist sofort der Polizei oder der Militärbehörde zu mel¬
den. Es wird empfohlen, diese Bestimmungen auszuschnci-
den und aufzubewahren.

Brennspiritus für Minderbemittelte. Bezugsmarken
können noch, soweit sie nicht bereits abgeholt worden sind,
am kommenden Dienstag iw alten Rathause in Empfang
genommen werden.

Neuregelung der Verkaufspreise für holländischen Käse.
Die Zentral -Einkaufsgesellschaftm. b. H. fWarenabteilung
18, Käse, Berlin W. 8, Mohrenstraße 84/85) hat ihren
Grundpreis für frischen holländischen Käse (gleichmäßig
für Gouda und Edamer) dem Rückgang der holländischen
Marktpreise entsprechend bis auf weiteres wie folgt er¬
mäßigt : vollfett, mindestens 40 Proz ., 1,84 Mk. für das
Pfd., dreiviertelfett , mindestens 30 Proz ., 1,34 Mk. für das
Pfd., halbfett, mindestens 20 Proz ., 1,22 M!k. für das Pfd.,
Spezialsorte (sog. Geheimratskäse) 1,74 Mk. für das Pfd.
Die Grundpreise verstehen sich frachtfrei Niederlassungs-' rt
der Abnehmer der Käsceinfuhr-Gesellschaften. Der den mit
dev Verteilung der Ware beauftragten Käseeinsuhr-Gesell¬
schaften zugestandene Anschlag ist von 2 Mk. auf 1 Mk.
für 50 Kilogramm ermäßigt worden. Der Ladenpreis darf
daher gemäß den „Bedingungen für den Vertrieb mit hol¬
ländischem und dänischem Käse" vom 31. Mai 1816, die

'Grundpreise der Zentraleinkaufsgesellschaftnur noch um
höchstens 46 Pfennige für das Pfund übersteigen. Mit-

Durch Not und Gefahr.
Roman aus der Gegenwart von Otto Elster.

) (Nachdruck verboten.)
Eine allgemeine Bewegung ging durch den Saal . Aller

cke richteten sich drohend au? den Russen, der zusammen-
ackt, wie ein wildes Raubtier , basatz. Nur seine bös-
gen Augen rollten halb drohend, halb furchtsam umher.
Justizrat Köppen erhob sich. „ .
„Ich überlasse es dem Herrn Staatsanwalt , sagte er
elnd, „die geeigneten Schlüsse aus der Auslage dieser
gin zu ziehen." .a
„Ist die Zeugin glaubwürdig?" ver,uchte der Staats-
>alt zum letzten Male seine Stellung zu verteidigen.
„Die Zeugin hat den Zeugeneid geleistet. Außerdem
den ihre Angaben durch die Aussagen des Hegemeliters
indes und der Wirtschafterin Meter unterstützt.
„Ich ersuche um Vernehmung dieser Zeugen, laste der
atsanwalt . . „
Der Hegemeister und Frau Meier ^ urben herelnge-
:n und bestätigten, daß Anna der SchatzdesNussenge-
en sei. lieber die Gelbbörse und das Taschentuch konn-
sie allerdings nichts aussagen. , , .
„Ich denke, das genügt, um die Glaubwürdigkeit der
Sin zu beweisen," sagte der Justizrat.
„Ich schwöre bei allen Heiligen, daß ich b,e Wahrheit
-gt habe," schluchzte Annuschka, die gefalteten Hände er-

'"Wir glauben Ihnen ." sagte der Vorsitzende gütig.
„Auf die Vernehmung der iibrigen Zeugen wird wohl

Der' Vorsitzende verlas sofort Re d-n Geschworenen
zulegende Frage : „Ist der Angeklagte Justus Zeldler
ldig, vorsätzlich den Gutsbesitzer Höpfner getötet uno
Tötung mit Ueberlegung ausgefuhrt zu haben?
-Sollen Zusatzfragen gestellt werbe«?" wandte er sich.
Form genügend, an Staatsanwalt und Verteidiger,
beide, wie selbstverständlich, ablehnten.
Nur kurz war die Rede des Staatsanwalts , der̂ er

-te, daß er sich freue, den Geschworenen die Verneinung
Frage Vorschlägen zu müssen, kurz emch ^

-teidigers. der es als seMtverstaiEJJJ
Verneinung feststehe, kurz endlich die Beratung

hin ergeben sich als höchstzulässige Ladenpreise die folgen¬
den: vollfett 2 Mk. für das Pfund , dreiviertelfett 1,80 Mk.
für das Pfund, halbfett 1,68 Mk. für baS Pfund , Spezial-
forte („Geheimratskäse") 2,20 Mk. für das Pfund . Diese
Preisermäßigung gilt für alle Käsemengen, die seit dem
11. Juni d. I . von Holland abgesandt sind. Ihre Bekannt,
gäbe erfolgt erst jetzt, weil bei einer früheren Gelegenheit
die vorherige Ankündigung einer Preisermäßigung bei
dem Absätze der von dem Handel noch zu höheren Preisen
erworbenen Bestände zu Unzuträglichkeiten geführt hat,
deren Wiederholung im Jnteresie einer gleichmäßigen
Käseversorgung vermieden werben mutz.

Eier - und Butterverkauf . Wir machen noch einmal
darauf aufmerksam, daß man Eier in beliebigen  Ge¬
schäften kaufen kann. Es besteht vielfach die Ansicht, daß
durch die neue Kunden-Zuteilung an die Buttergeschäfte
auch dort die Eier gekauft werden müßten. Dieses ist jedoch
nicht der Fall . Eier können in einem beliebig anderen Ge¬
schäfte gekauft werden und hat mit der Butterzuteilung
nichts zu tun, auch darf der Butterverkauf nicht davon ab¬
hängig gemacht werden. Bu tter  dagegen muß zukünf¬
tig nur in den zugewiesenen Geschäften geholt und gekauft
werden. Im Interesse einer Papierersparnis  wird
gebeten, möglichst immer Körbe, Taschen usw. mitzubringen.
Man wolle mal berechnen, wieviel Papier -Tüten usw. un¬
nütz verbraucht werden, um 500 000 Eier ober 25 000 Pfd.
Butter zu verpacken.

Fleischverteilung, Die Fleischbezugsscheinefür Hotels,
Anstalten usw. für die am Mittwoch, den 28. b. Mts ., be¬
ginnende Berteilungswoche werden von Montag, den
26. I u n i, ab während der üblichen Dienststunden im Zim-
mre 88 des Rathauses verausgabt . Die Bezugsscheine für
die abgelaufene Woche sind mitzubringen.

Zur Erhöhung der Tabaksteuer. Nach 8 5 der auf
Grund von Artikel IV, Ziffer 4, des Gesetzes über Erhö¬
hung der Tabakabaaben vom 12. d. Mts . erlaflenen Tabak-
nackstener-Ordnung haben Hersteller und Händler die am
1. Juli 1916 tu ihrem Besitz oder Gewahrsam befindlichen
versteuerten Borräte an Zigaretten , Zigaretten¬
hüllen  und an Z i g a r e t t e n t a ba k, letzteren soweit
der KletnverkaufsvreiS mehr als 8 Mark iür 1 Kilogramm
beträgt , innerhalb einer Woche, Waren der gleichen Art,
die sich am qenannten Taae unterwegs befinden, alsbald
nach ihrem Eingänge dem zuständigen Zollamte nach Zahl,
Inhalt und Steuerklasse der Packungen schriftlich an-
z u m e l d en Die Anmeldung ist in zweifacher Ausferti¬
gung einznreichen. Soweit der Borrat eines Händlers an
Zigaretten nickt mehr als 8000 Stück, an Ziaarettentwbak
nickt mehr als 8 Kilogramm, an Zigarettenhüllen nickt
mehr als 5000 Stück beträgt, wird ein Nackauficklag nicht
erhoben und sind solche Mengen von der Anmeldung be¬
freit . Konsumvereine , Kantinen , Kasinos,
Logen  und ähnliche Bereinigungen gelten auch dann als
Händler, wenn sie ziaarettensieuerpflichtige Erzeugnisse nur
an ihre Mitglieder oder nur in ihren eigenen Räumen ab¬
geben,

Hagenbeck in Mainz. Die große Raubticrdresiurschau
ron Hagenbeck-Hamburg hat zu einem kurzen Gastspiel
ihre Zelte tu Mainz am Hauptbahnhof (Bingertor ) aufge¬
schlagen und bereits am gestrigen Sonntag mit ihren Vor¬
stellungen, die abends 814, Mittwochs. Samstags und
Sonntags auch nachmittags um 2 Uhr stattfinden, begon¬
nen. Das glänzende Tiermaterial , vom Aagenbeckschen
Löwen und Elefanten bis zu den Ponys , Doggen unö
Chimpansen usw., ist in seiner Reichhaltigkeit und Schön¬
heit einzig dastehend, dazu kommt der erstklassige Artisten-
stgh, dem die besten Turner und Akrobaten Deutschlands,
Fangkünstler , Derwische, Spaßmacher, Auguste usw. ange¬
hören. Alles nähere ist ans dem Inserat der vorliegenden
Nummer zu ersehen.

Auf dem Felde der Ebre fiel am Pfingstsonntag der
Direktor der Zigarettenfabrik Laurens , Leutnant und
Kompagnieführer Julius Schweppenheuser.  Der
Verstorbene war in Wiesbaden eine bekannte und hochge¬
achtete Persönlichkeit. In den Nachrufen werden ihm Lau¬
terkeit und Biederkeit, sowie eine unermüdliche, mit reichem
Können und Wissen gepaarte Arbeitsfreude nachgertthmt.
Seine Freunde schätzten Vesonbers an ihm seine vornehme,
aufrichtige Gesinnung und seine ganze frische, gewinnende
Persönlichkeit,

Die deutsche» Berlnstlisten, Ausgabe 1025, enthalten die
preußische Verlustliste Nr. 662. Dieselbe enthält u. a. das
Füsilier -Regiment Nr. 80, die Infanterie -Regimenter Nr.
81, 87, 88, 116, 117, 118, 168, die Reserve-Jnfanterie -Regi-
menter Nr. 116, 118, 223, 254, das Landwehr-Jnfanterie-
Regiment Nr. 116, bas Feldartillerie -Regiment Nr . 61, und
das Pionier -Regiment Nr. 25.

schworenen, deren Obmann nach ihr.em Wiedereintritt in
den Saal als Wahrspruch verkündete: „Nein, der Ange¬
klagte ist nicht schuldig!"

„Auf Grund des Wahrspruchs der Geschworenen," so
fuhr der Vorsitzende sofort in der Verhandlung fort, „wird
der Angeklagte freigeivrochen und werden die Kosten der
Staatskasse auferlegt. Der Angeklagte ist aus der Haft
sofort zu entlassen — Herr Zeidler , Sie sind frei — der
russische Kriegsgefangene Nikolai Praspinski wird demtriegsgericht übergeben. Meine Herren Geschworenen,dieitzung ist beendigt . . ." ,

Er bedeckte sein Haupt, mit ihm die Beisitzer, und alle
verließen den Saal.

Unter den Geschworenen und den Zuhörern machte sich
eine ungeheure Bewegung geltend. Alle eilten auf Justus
zu, um ihn zu beglückwünschen. Selbst der Staatsanwalt
schüttelte ihm die Hand.

Als Justus glücklich auf den Korridor gelangt war,
trat ihm Else entgegen. Sie strete ihm beide Hände ent¬
gegen, und im nächsten Augenblick lag sie, vor Freude
schluchzend, in seinen Armen.

*

Hand in Hand verließen Justus und Else das Ge-
richtsgebäuüe. Mit tränenschweren Augen und doch freudig
erregt schaute Else zu dem Geliebten empor, der ihre Hand
fest umschlossen hielt, in schweigender Dankbarkeit, hatte
sie doch treu zu ihm gehalten in den schweren Wochen, da
ein solche furchtbarer Verdacht auf ihm lastete. Mutig war
sie für ihn eingetreten, als alle Welt an ihm zu verzwei¬
feln schien.

Die Menge, die sich vor dem Gerichtsgebüude ange¬
sammelt hatte, umdrüngte das Paar : jetzt wollte jeder dem
Freigesprochenen seine Achtung, sein Mitgefühl und seine
Freude ausbrücken. Aber Justus wehrte die sich Heran-
drängenben ab und zog Else rasch mit sich fort. So kamen
sie in eine öffentliche Parkanlage , die um diese Stunde
fast leer von Menschen war.

Auf einer Bank, die von Buschwerk umringt war,
nahmen sie Platz. Justuk legte den Arm um Elses Schul-
fern und zog sie zärtlich an sich.

„Jetzt kann ich dir erst banken, weine Else, für deine
Treue und Liebe," sprach er und küßte ihre Hände.

Sie lehnte den Kopf an seine Schulter.
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fälle.  Am 18. Juni : Tapezierer Otto Seeber. 40 9 . —
Am 19. Juni : Jobauuette Mohr, geb. Schäfer. 78 I . Privat-
sekretär Pbilivv Deucker, 75 I . Lehrer Julius Kürschner. 68 I.
Hilda Klonk. 6 I . — Am 20. Juni : Josef Derichs. 4 I . Wi-
livvine Schäfer, geb. Kloos. 61 I . Buchhalterin Helene Wuit,
22 I . — Am 21. Juni : Hein, Back. 2 M. Privatier Philip»
Broöt. 86

Königliches Hoftheater.
In der gestrigen Aufführung von R. WagnerS „Taun-

h aus er " sang Frau Werner - Hundt  von der Wiener
Bolksoper die „Elisabeth". Bon den vielen erfolglosen
und teilweise höchst zweifelhasten Gastspielen, die wir im
Laufe dieser an Aushilfs - und Engagementsgastspielen so
überreichen Spielzeit erlebt, war dieses zweifellos bas
allerunerfreulichste. Frau Werner -Hundt brachte außer
einer recht ansprechenden äußeren Erscheinung für ihre
Partie so wenig mit, war in Gesang, Spiel und Mimik der¬
artig unfertig und mit den Schlacken der alle^qröbsten An¬
fängerschaft behaftet, daß man sich wirklich fragen mutz, wie
es überhaupt möglich war , daß ein so vornehmes Kunst¬
institut, wie die hiesige Königliche Bühne , seine Pforten die¬
ser weder stimmlich noch darstellerisch im geringsten befä¬
higten Sängerin öffnen und ihr in einem solchen Kunst¬
werk, wie der „Tannhäuser ", eine tragende Rolle anver¬
trauen konnte. Von einem ferneren Auftreten wird vor¬
aussichtlich nach dem gestrigen Abend Abstand genommen
werden. Wir wenigstens wüßten nicht, was für ein bes¬
seres Resultat bei einhr weiteren Probe herauskommen
sollte. — Als „Landgraf" erfreute Herr Simons,  ebenso
wie schon früher als „König Heinrich", durch verständige
Deklamation und kraftvolle, markige Tongebung. — Auch
Herr Schubert,  der erstmalig den „Tannhäuser" sang,
hinterließ — soweit die schauspielerische Leistung und die
ganze Anlage der Partie in Betracht kommt — einen vor¬
wiegend recht günstigen Eindruck. Leider hatte sich der
Künstler von seiner letzten Indisposition noch nicht genü¬
gend erholt, um den stimmlichen Anforderungen seiner an¬
spruchsvollenAufgabe in vollem Mäße genügen zu können.
Besser wäre es daher wohl gewesen, diesen weiteren Ver¬
such auf dem anscheinend für alle Tenöre so überaus ver¬
lockenden Gebiete der „schweren" Heldenpartien auf eine
spätere Zeit zu verschieben. „Gut Ding will Weile haben"
— unb wenn Herr Schubert ans wirklich wohlmeinenden
Rat hört, mit seinen Stimmitteln ordentlich Haus hält und
sich für solch besonders schwierige Aufgaben, wie den „Tann-
häufer", noch etwas Zeit läßt , so wird ihm das gewiß nur
zum Vorteil gereichen. F. K,

Kriegs - Erinnerungen
26 . Jum 1918.

Les Eparges n»d Arras . — Rawaruska unb bei Lemberg
In einem Handschreiben anerkannte der deutsche Kaiser

mit lobenden Worten die Tapferkeit der bayerischen Trup¬
pen und nahm zugleich die ihm angetragene Würde eines
Generalfelömarschalls der bayerischen Armee an. Bei Les
Eparges wurden französische Stellungen im Sturm genom¬
men und das genannte Dorf ward zusammengeschossen, so¬
daß die dortigen feindlichen Kriegsvorräte in Flammen
aufgingen. Der französische Durchbruchsversuchbei Arras
war zwar erfolglos geblieben, aber noch immer ließen sich
Nachstöße spüren, so namentlich am genannten Tage: von
da ab trat an dieser Stelle verhältnismäßige Ruhe ein.
Auch auf den Maashöhen und bei Calonne wurde gekämpft.
— Im Osten wurden von deutschen Truppen nach hartem
Kämpfe die Höhen des nördlichen Dnjestrufers gestürmt
und Rawaruska genommen. Oestlich von Lemberg hatten
die Russen auf ihrem Rückzüge Halt gemacht und mutzten
nun aus ihren neuen Stellungen in mehrtägigen Kämpfen
hinausgeworfen werden: am genannten Tage waren sie be¬
reits wieder im Rückzuge. — Die Montenegriner mar¬
schierten in Albanien ein und besetzten, ohne Widerstand
zu finden, Giovanni bi Mcöua.

Hessen -Nassau und Umgegend.
Höchstpreise für Obst i« Hesse«.

Die Höchstpreise für Obst aller Art, die jetzt von der
hessischen Regierung festgesetzt worden sind und sofort in
Kraft traten , sind folgende: Beim Verkauf vom Er¬
zeuger  dürfen beansprucht, genommen und bemhlt wer¬
den für das Pfund Erdbeeren 46 Pf ., Marmelaöeerdbeeren
25 Pf., Süßkirschen 22 Pf ., Sauerkirschen 30 Pf., Johannis¬
beeren 15 Pf., reife Stachelbeeren 15 Pf ., Himbeeren 32 Pf .,

„Du hast mir nicht zu banken," entgegnete sie mit
glücklichem Lächeln. „Ich tat nur , was ich unserer Liebe
schuldig war."

„Du hast den ersten Zweifel an meiner Schuld in die
Seelen meiner Richter geworfen . . ."

„Nein, nein — dein Verteidiger ist es, dem du zu dan¬
ken hast!"

„Ja , auch ihm. Ich habe ihm schon gedankt, sowie auch
dem Grafen Wattenberg, der mir sofort die Oberförster¬
stelle übertragen will — nun können wir getrost in die
Zukunft sehen, meine Else!"

Sie senkte den Blick und schwieg eine Weile. Ein
trüber Schatten schien auf ihrem von leichter Blässe bedeck¬
ten Antlitz zu ruhen.

„Weshalb sprichst du nicht, Else?" fragte Justus , sie er¬
staunt ansehend.

Da schaute sie ernst zu ihm auf.
„Ist es jetzt Zeit . Liebster, an unsere Zukunft zu den¬

ken?" fragte sie mit leiser Stimme.
„Ich verstehe dich nicht . . .
„Sieh," fuhr sie ernst fort , „ich trage das Kleid der Zeit

für uns Frauen ."
„Ja , die Tracht der Liebe und Barmherzigkeit."
»Uub sollte ich in dieser Zeit , in diesem Kleide an da-

Glück meiner Zukunft denken, wo täglich das Glück von
Tausenden vernichtet wird ? Sollen wir an unser eigenes
nemes Glück denken, wo es das Glück des ganzen deutschen
Volkes, wo es die Zukunft von ganz Deutschland zu er¬
kämpfen gilt?"

Augen leuchtete es auf. Seine Gestalt straffte sich
„Ja , du hast recht!" rief er. „Und jetzt weiß ich auch,

was meine Pflicht ist. Noch heute melde ich mich bei mei-
nem Bataillon , dessen Ersatztruppenteil ja hier in der Stabt
Uegt. Ich Tor , daß ich vergaß, um was es sich jetzt in der
Welt handelt. Allzulange habe ich mich zurückhalten lassen.
Aber noch ist es Zeit, und mein Arm. meine Kraft toll dem
Vaterlande nicht mehr fehlen."

Sie schaute mit schimmernden Augen zu ihm auf.
. Justus — iDie trf) dich liebe — aber das Vater»
land hat größeres Anrecht an dich, als meine Liebe."

(Fortsetzung folgt .)
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Ausgezeichnet mit öem Eisernen Kreuz wurde der
Obergefreite im Futzartillerieregiment Nr . 3Hans Hübe¬
nett,  Sohn des Schneidermeisters Wilhelm Hiibenett in
Wiesbaden.

Der Fahrer beim Preußischen Res.-Fuß -Art .-Reg. Nr.
8 Ludw. Beck , Postbote beim hiesigen Postamt 8 <Bhf.),
hat die Hessische Tapferkeitsmedaille erhalten.

Vizefeldwebel Graser  vom 2. bayrischen Jägerbatail¬
lon, zurzeit in einem Lazarett in Ems, erhielt wegen
Tapferkeit und Umsicht bei einem Sturmangriff das Eiserne
Kreuz.

Der im Osten kämpfende Ofsiziersstellvertreter Lehrer
Willi Rock von Netzbach wurde zum Leutnant befördert.

Heidelbeeren die erste Erntewoche 20 Pf ., in jeder folgen¬
den Erntewoche 2 Pf. weniger, mindestens aber 12 Pf.
Beim Weiterverkauf durch den Handel  an den Ver¬
brancher dürfen höchstens bezahlt und beansprucht werden:
für Erdbeeren das Pfund 50 Pf ., Marmcladeerdbeeren
33 Pf ., Süßkirschen 30 Pf.. Sauerkirschen 40 Pf., Johannes¬
beeren 20 Pf., reife Stachelbeeren 20 Pf ., Himbeeren 40
Pfennige , Heidelbeeren 28 Pf. in der ersten Erntewoche,
in jeder folgenden Woche2 Pf . weniger, jedoch nicht unter
20 Pf . Verkauft der Erzeuger unmittelbar frei in dessen
Haus , oder auf dem Markt , so darf er die Verbraucher¬
preise verlangen. Ter Beginn der Heidelbeererntc wird
von der Ortspolizei bestimmt. Der Versand und die Ver¬
bringung von Obst nach autzerhessischcn Orten bedarf der
Genehmigung des Kreisamtes , in den Städten von mehr
als 20 000 Einwohnern des Oberbürgermeisters.

4- Altendiez, 26. Juni . B ü r g e r m e i stc r w a h l. Bür¬
germeister Sprenger ist auf 8 Jahre einstimmig wieder¬
gewählt worden.

Rur. Darmstadt, 26. Juni . Die hessische evange¬
lische Landes synode  nahm am gestrigen dritten Ver¬
handlungstag einL abgeänderte Regierungsvorlage an,
nach der evangel. Theologen, die vor der thcol. Fakultät
einer anderen deutschen Universität  eine Prü¬
fung abgelegt haben, diese Prüfung durch das Oberkonsi-
storium als vor der L a n d e s u n i v e r si t ä t abgelegt
und gleichgeachtet werden kann. Diesem von der Minder¬
heit eingebrachten Anträge stimmt auch die Mehrheit zu,
forderte aber in einer Erklärung , daß diese Bestimmung
nur für Ausnahmefülle gelten soll. — Dann wurde noch
ein Antrag Fritsch und Gen. einstimmig angenommen,
nach welchem der jetzige Buß - und Bettag (Palmsonn¬
tag)/der als Termin für die Konfirmation  gelten
soll, auf den gleichen Termin mit dem Preußischen Butz-
und Bettag gelegt wird. Dann vertagte sich die Synode
bis auf Weiteres. _

Gericht und Rechtsprechung.
Wegen Ncberschreitnng der Höchstpreise verurteilt . Der

Fabrikbesitzer Hch, Landsberger in Berlin wilrde Samstag
wegen unbefugten Einschmelzens von Metallen und Uebcr-
schreitung der Höchstpreise beim Verkauf von Metallen zu
1000 Mark Geldstrafe, eventuell für je 13 Mark einen Tag
Gefängnis , verurteilt . Die Verhandlung fand wegen Ge¬
fährdung der Staatssicherheit unter Ausschluß der Oeffcnt-
lichkeit statt! nur das Urteil und die Begründung wurden
öffentlich verkündet. _

Sport.
„Amorino" gewinnt das deutsche Derby.

Drei deutsche Pferde in Front.
(Eig. telegr. Bericht.)

-s- Hamburg-Horn, 28. Juni.
Die Entscheidung der grüßten deutschen Zuchtprüsung

wurde heute auf der Rennbahn Hamburg-Horn durch reg¬
nerisches Wetter stark gestört. Das Geläufe war sehr tief
geworden und der Besuch blieb auf den besseren Plätzen

Wiesbadener Netteste Nachrichten
hinter den Erwartungen zurück. „Taucher" startete in dem
zehnlöpfigen Felde als Favorit , enttäuschte aber völlig.
Das Rennen nahm einen sehr spannenden Verlauf und
endete nach scharfem Kampf mit öem überraschenden Sieg
von Herren v. Weinbergs „Amorino", während die beiden
Oesterreicher „Fuvolas " und „Argus " im geschlagenen
Felde blieben. Auf dem Sieger saß wie im Vorjahr ein
Lehrling: der Lehrling O. Schmidt.

Nach dem Start führte „Etrusker " vor „Taucher", „Ar¬
gus" und „Antivari "! dann folgten „Adresse" und „Segan-
tini" sowie das Weinbergsche Paar „Amorino" und „Car-
neol" vor „Meridian ". Auf der gegenüberliegenden Seite
galoppierten „Etrusker ", „Antivari " und „Taucher" Kopf
an Kopf an der Spitze, das zweite Treffen „Fuvolas " und
„Argus " von „Segantini ", „Adresse", öem Weinbergschen
Paar „Carneol" und „Amorino" und „Meridian ". Kurz
vor öem Einlauf übernahm „Antivari " das Kommando und
kam als erster in den Einlauf vor „Taucher", „Adresse".
„Argus " und den übrigen Pferden . Dann waren „Taucher"
und „Etrusker " geschlagen. „Antivari " hatte jetzt klar die
Spitze. In der Mitte des Einlaufs rückte „Amorino", und
auf der Außenseite „Carneol " und „Meridian " auf. Der
Herren v. Weinbergs „Amorino" gewann nach scharfem
Kampf mit einem Kopf gegen „Antivari ": einen Hals
später endete die zum Schluß eingeklemmte „Adresse" als
dritte von „Carneol", „Meridian " und „Fuvolas ". Die
2400 Meter wurden in der mäßigen Zeit von 2 Minuten
42,8 Sekunden gelaufen. Der Lorbeerkranz, mit dem nach
alter Tradition alljährlich das siegreiche Pferd im deutschen
Derby bei seiner Rückkehr zur Wage geschmückt wird, trug
öresmal auf blauer Schleife den Spruch: Dem Sieger um
das blaue Band im zweiten Kriegsjahr.

Pokal vom Jahre 19  13. 6000M. 1000 Meter . 1
R. Haniels C h a p u t schi n (Archibald), 2. Differenz, 3.
Menton. Ferner liefen Faun , Fortuna II , Pari , Ladylove,
Rumplertaube , Sonderling und Germane . Tot . 17:10, Pl
12, 48, 22:10.

Renard - Rennen.  20 000 M. 2800 Meter 1
Frhr . v. Oppenheims Roi Sol eil (Archibald), 2. Fedi.
3. Nestor und Persiens f . Tot . 38:10, Pl . 20, 24:10,

Eilbecker Ausgleichsrennen.  8000 M. 1600
Meter . 1. I . Beutlers Filmdiva (Ackermann ), 2. Willy-
vrock, 3. Nap. Ferner liefen: Stradella , Olifant , Fox,
Munster, Rainbow Trout , Säckel, Corinne und Gilgcnburg
Tot. 38:10, PI . 21, 16, 17:10. U

Deutsches Derby ..
123 000 M. 2400 Meter

1. A. und C. v. Weinbergs Amorino (O . Schmidt),
2. Frhrn . v. Oppenheims Antivari , 3. Gestüt Grabitz'
Adresse. Ferner liefen Meridian , Argus , Fuvolas , Etrus
ker, Segantini , Taucher und Carneol . Tot . 238:10, Pl 84
17, 16:10.

Vergleichs rennen.  6000 M. 1000 Meter . 1 O
Trauns Majesta (Jentzsch ), 2. Parat , 3. Niebeck. Fer¬
ner liefen Querschläger und Maja . Tot . 16:10, Pl . 14, 22:10.

E sp o i r - A u s g l e i chr e n n e n. 16 000 M. 1400 Met.'
1. Stall Ilses Milton (Olejnick ), 2. Romeo, 3. Triebfeder'
Ferner liefen: Seeschwalbe, Shamfire , Emission, Loin du
Bal , Engadin, Odysseus, Prachtmädel. Tot . 101:10, Pl . 30.
38, 10:10.

M a r i e n t h a l c r 3t c n u e n. 10 000 Pt . 2100 Meter.
1. Frhrn . S . A. v. Oppenheims Jnvicta (Archibald ), 2.
Tannenbcrg , 3. Eros . Ferner liefen: Papyrus . Caliari,
Noteletz, Soliman . Tot. 20:10, Pl . 10, 18, 13:10.

Rennen zu Horst-Emscher.
(Eig. telegr. Bericht.)

r. Horst-Emscher, 25. Junt.
Forsthaus - J agdrennen.  2500 M. 3500 Meter.

1. F . K. Wortmanns Wahn (Nitsche ), 2. Oiseau de Feu,
3. Latour. Tot . 14:10.

Rekruten - Rennen.  2000 M. 2500 Meter . 1. R.
Rubens C a l c u m (Unruh), 2. Foriar , 8. Albaner. Fer¬
ner liefen Brünella , Eiders Wonne, Mantua , Kriegsglück,
Seestern, Flieger , Nikita, Wurmstich und Made in Ger-
many. Tot. 62:10, Pl . 20, 19, 80:10.

Preisder Waffen schmiede.  2500 M. 1400 Meter.
1. L. Schölls Blumensegey (Dumker ), 2. Eilzug, 3.
Herzeleid. Ferner liefen Touvbillon, Sorge und Okuli.
Tot. 12:10, Pl . 11, 13:10.

Montag, 26. Juni 19 18
, Rhenania.  5000 M. 3600 Meter . 1. Weves

5 " t (Brederecke). 2. Nelson und Schmuggler s- ^
liefen Spmozza , Grunewalö , Simon und Lustiae cMet
Tot. 37:10, Pl . 11, 11, ii :io. u'tt0e  Sieben.

Bergbau - Preis.  3000 M. 3000 Meter 1
bergs Thermometer (R . Franke). 2. Marien;
Pl ^ lch 10*10.” ^ uriswinö und Andernach. ' Tot.

K a n o n e n - P r e i s. 2500M. 2000 Meter i
«tan« ® iitterer8 Tyne Bay (Piplies ). 2. Angelico g
Butterbirö -o Ferner lies Florimvnd Robertet. Tot. lscij
cv 3 aß* 1rennen.  2500 M. 3600 Meter i
I . und G. Remianns S i l v e r S e a (Rinkleib) 2 wir,IX

Nennen z« München.
(Eig. telegr . Bericht.)

m „ + + München -Riem, 25. Juni
Preis von Engelschalking.  2500 M. ZM

Meter . 1. Rittmeister E. Liebrechts Verbrecher  w
Franke), 2. Morteratsch, 3. Michel. Ferner lief Peter TT
Tot. 18:10, Pl . 12, 13:10. r 4mer n -

Bergstetten.  4000 M. 1000 Meter
1. Rittmeister E. Liebrechts P r e c i v sa (E. Frankel o
Tot" W:?0,° Pl . 14,* 6*10' Uefen $ oratio mb  Rühm
o* 0 u K i rch' heim.  2100 M. 3200 Meter 1
Lt. R. Hutschenreuthers Smaragd (A . Reith), 2. Satire'
^ 16" 26-1 " efen Boatswain und Caub. Tot. 22:10,

Zuchtrennen.  10 000 M. 1. Gestm
Steinachs Der blaue  V ° g e l (H. Blume), 2. Ortolan
Ir 35ltl’0i3-lo rner Itefe" ^ öhrhoser und Nipold. Tot. 10:10,'

Preis von Biberg.  2500 M. 4000 Meter. 1 I
fSSw ® ni '' " tropfen (G . Winkler). 2, Rapture'3. svtottftaöt. Ferner liefen Du , Bauernfänger und 8e§
Eravrers . Tot . 82:10, Pl . 31, 24:10.

Preis von Ramersdorf.  2500 M. 1600 Meter
1. E. Henkels Eiche (H. Aschenbrenner), 2. Deutschland'
3. « unzart . Ferner lief Bravogel . Tot. 22:10, Pl . 11, 11:1g,'

Handel und Industrie.
Verband der Erwerbs - und Wirtschafts-Genossenschaften

am Mittelrhein.
, , Verbanöstag der Erwerbs - und Wirt¬
schafts - Genossenschaften am Mittelrhein
findet am 3. Juli in Frankfurt  im Saale des Zoolo¬
gischen Gartens , vormittags 10(4 Uhr, statt. Auf der Ta¬
gesordnung stehen folgende Punkte . Wahl des Büros , Fest¬
setzung der endgültigen Tagesordnung für den Berbands-
tag, Aufstellung der Deilnehmerliste, Bericht des Ber- -
bandsdirektors über das Berbandsjahr 1916/16'und Ent¬
lastung des Verbandsdirektors , Bericht des Herrn An-

Professor Tr . Crügcr . Rechnungsablage des ge-
schaftsfuürenden Vereins , Voranschlag über die Einnahme» '
und Ausgaben für 1916/17, Wahl des geschäftsleitenden
Vereins und des Verbandsvorstandes für 1916/17, Be¬
stimmung des Ortes des nächsten Vcrbandstages . Bericht
des Verbandsrevsiors über die vorgenonnnenen Revi¬
sionen, Besprechung der einzelnen Punkte des Revisions-
berichts und sonstige Mitteilungen aus den einzelnen ®e»
nossenschaften, Besprechung über Gegenstände von allgemei.
nem Interesse auf Anregung der Herren Abgeordneten.

Städtischer Seefrschverkauf.
Fischprcise am Dienstag , den 27. Juni . _

- -̂ ^ Ä ^ Estsche, mittelgroß , pro Pfd. 95 Pfg., PortiönS-
ftî e 80 qjfß ®t.rfc6, l - 2pfünöig, 105 Pfg., Angel-Kabliau,
mit Kopf, 120 Pfg ., ganzer Fisch ohne Kopf 150 Pfg., im
Aufschnitt 170 Pfg., Seelachs, ganzer Fisch, 105 Pfg., iw
Ausschnitt 140 Pfg., Schollen, mittelgroß , 100 Pfg., Brat- .
schollen 70 Pfg Seehecht, 2- 5pfündig. 120 Pfg., Seeweiß-
Ung 90 Pfg., Makrelen , lehr fettreicher Fisch, geeignet zum
Braten ohne Fett , 70 Pfg. Die Fische kommen direkt von
der See in  Eispackung . Der Verkauf findet stadtseitig nur .
Wagemannstraße Nr. 17 und an  jedermann statt

Zweite Sammlung.

29 . Gabenverzeichnis.
ES gingen ein bei der Zentralkaffe für die Sammlungen freiwilliger Hilfstätigkeit im Kriege, Kreiskomitee vom Roten Kreuz, Wiesbaden, in der steit vom 17 1016

bis einschließlich 23. Juni 1916:

Hermann Tigler (D. Bk.) weitere Gabe 500 M. —
Erlös and dem Verkauf von Postkarten ustv. 340.99 M. —
C. Ruinpff (D. Bk.) 17. Gabe 300 M. — Konsul B. Gra-
deuwitz (Marcus Neris) 100 M. für die Dkarine, derselbe
für die Abteilumi lV 100M. — Wiesbadener Tagblatt-
Sammlnng 100M., dasselbe f. erblindete Krieger 90.75 M.
— W. Erich (DivnatSgabe) 100 M. — Eberhard Huck
100 M. — Geh. Reg.-Rat Liefe«ang (Disk.-Gef.) 100 M.
— August Oblasscr, iveitere Gabe <D. Bk.) 100M. — Adolf
Stieren, weitere Gabe (D. Bk.) 100 Pt. — Von der Nass.
Heilstätte Naurod, Sammlung d. Gäste f. d. Krieger i. Felde
4ft M„ dieselbef. d. Hinterbl. gefallener Krieger 40 M.
-*  Frau Dr. Anna Elbbacher (Mitteld. Cr.-Bk.) zum
23. Juni f. d. Angcb. d. Kriegsbcschäd. 50 M. — Frau
Lina Fischer Wwe. (f. d. Hinterbl. gefall. Krieger) 50 M.
— Frau Oberbürgermeister Dr. Martha Fuß (Disk.-Ges.)
50 M. — Rentner Hugo Grün, Kavellcustr. 67 (monatl.
Gabe 50 M. — Rentner Heydenreich(23. Gabe) 60 M. —
Gcmeindevorstanö Bürgermeister Oberauroff 82.50 Di. —
Justizrat Dr. Jünger in einer Privatklagesachc Buße für
erbl. Krieger 30 M. — Durch Frau Dr. Wichert von Herrn
Neidlinger New-Vork 20 M. — Ertrag des Konzerts a. ö.
Nervberg a. 21. Juni 18.10 M. — Durch Sekretär Ries
von einer Gesellschaft im Forsthaus Kamnierforst 15 Di.
— W. von Wittgenstein5 M. — Sammelbüchseö. Kon¬

ditorei Hermes 7.54 M. — Bo» einem Kränzchen (für
Krüppel) 3.25 M. — R. N. lMarcns Berts u. Co.) 3 M.
— Adolf Preß 2 M. — Schüler Walter Doepp (Fund)1 Mark.

Bisheriger Ertrag der 8. Sammlung : 406 3.37.22 M.

Granaten -Nagelung.
A. Graden witz 12 M. — Jnf .-Reg. Sir. 168, 25. Res.-

Div. i. Felde 96.90 M. — Kgl. Gerichtskasse38 M. — Kgl.
OrtSschuliiispektioil Dietkirchen 19.80 Dt. — Kgl. Kreis-
fchnlinspcktion Breidenbach 173.33 M. — Hotel Rose 37 M.
— Hotel Royal 12.30 M. — Bürgerschule II Bad Hom¬
burg 24.75 M. — Evangel. Schule Kirdorf 11.25 M. —
Freiherr voy Sleinschulc Biebricha. Rü. 27 Ä . — Schule
zu Hochheitti 26.10 M. — Schule zu Stiederbrecheu 17.55 M.
— Schule zu Obcrrcifenberg 10.71 M. — Schule zu Ebren-
bach 16.68 M. — Schule zu Oberwalluf 20.70 M. — Schule
zu Siömersliausen 36.23 Ai. — Schule zu Oberweidbach
6.05 Di. — Schule zu Siauheim 13.50 M. — Schule zu
Wallrabenstein5.94 M. — Schule zu Holzhaufen2.74 M.
— Schule zu Oberiosbachi. T. 3.93 M. — Schule zu Die¬
denbergen 54.41 M. — Schule zu Niederlanken 10.35 M. —

schule zu Selters i. W. 19.15 M. — Schule zu Rcichen-
bach7.38 M. — Schule zu Wüstems3.87 M. — Schule M
Wallau 17.21 M. — Schule zu Erbach 15.75 Di. — Schule
zu Dehrn a. d. L. 10.60 M. — Schule zu Ebcrbach 22.50 M.
— Schule zu Rnnzhauscu 11.25 M. — Schule zu Dornholz-
bausen 11.25 M. — Schule zu Koevvcru 24.75 M. — Schule
»u Oberstedten 24.75 M. — Schule zu Fischbach 13.30 M.
— Schule zu Born 13.25 M. — Schule zu Roßbach2.56 M.
— Schule zu Weyer 6.75M. — Schule zu Bornich 14.73 Bi.
— Schule zu Langenscheiö3.51 M. — Schule zu Miiblen
1.19 M. — Schule zu Kirberg 6.55M. — Schuleu zu Bellu-
hausenu. Rüchenbach 45 M. — Schule zu Heftrich 11.50 M.
— Schule zu FriedrichSövrf 24.75M. — Schule zu Idstein
20.70 M. — Schule zu Stockhaufeu 13.60 M. — Schule »u
Singhofen 12.15 M. — Schule zu Weilbach 26.64 Di. —
Schule zu Villniar 22.50 Bi. — Schule zu Wirbclau 20.68 M.
— Volksschule zu Geisenheiiu 22.50 M. — Volksschule zu
Nauenthal 7.37M. — Volksschule zu Braubach 13.50 M. —
— Volksschule zu Seulberg 24.75 M. — Schule zu Niedern-
bauseu (Naß. Lb.-Bk.) 7.77 M. — Wiesbadener Kasino-
Gesellschaftf. Bert, einer Granate 5 M. — Ans Verkauf
815 M.

Bisheriger Ertrag
der Granaten-Nagelung : 23  006,7 « M.

R°.-. ** »»“«'""7 - ,

Nreiskomitee vom Noten ttreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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Hierdurch mache icK die traurige Mitteilung, dass Herr

Leutnant und Kompagnieführer im Reserve =Infanterie=Regiment 223
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse

am Pfingstsonntag den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.
Ich verliere in ihm meinen besten Freund und einen unersetzlichen I

Sein lauteres, biederes Wesen, seine Schaffensfreudigkeit, sein Können und Wiss
ihm nicht allein bei mir , sondern ich bin überzeugt , auch bei allen Denen die it
und mit ihm gearbeitet haben, ein ewiges treues Angedenken.

Zigarettenfabrik Laurens Wiesbaden

Am Pfingstsonntag starb den Heldentod fürs Vaterland Herr

Leutnant und Kompagnieführer im Reserve *=Infanterie=Regiment 223
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse.

Wir verlieren in ihm einen guten Vorgesetzten , der, ausgestattet mit edl
gaben, uns als leuchtendes Beispiel in allem kaufmännischen Können und Wis
ging. Viel zu früh ist er von uns eesranffen.

Das kaufmännische Personal
der Zigarettenfabrik Laurens Wiesbaden

Am Pfingstsonntag starb den Heldentod fürs Vaterland Herr

Leutnant und Kompagnieführer im Reserve =Infanterie=Regiment 223
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

. 1 o . ; , . von seiten grosser
lgkeit. Sein ^ ame wird bei uns in steter Erinnerung bleiben.

Die Meister und das Fabrikpersonal
der Zigarettenfabrik Laurens Wiesbaden.

i
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Statt besonderer Anzeige.
Diese Nacht entschlief sanft unsere

geliebte Tochter und Schwester

Thekla
Wiesbaden -Eigenhelm , 24-Juni 1818-

Die tieftrauernden Eltern u. Schwester
A . Sendhoff
M . Sendhoff
E . Sendhoff.

Die Beerdigung findet Dienstag , 27. d. Mts.,
nadim . 4Uhr auf dem Sonnenberger Friedhof statt.

*826

f Sfe/i habe mio/i als

&echtsamoa/t
niedergelassen und das & üro des in Srankreick gefallenen

*51ecltsaniocilts  SV . Jur. J$ . '[ Debet
iiernommen.

Wiesbaden , SVin/Agasse 17.

4612 Willy iSoecker.

Königsteiner Hol (Grand Hotel Königstein ) S
Besitzer : Eduard Stern , sä

ssssjsaasBaBwasaHSHiBßjjg
Au verMetsn W

Lndwigllr . 6, 2 Zim. u. Küche m.
Gas monatl. 14 Mark. f6124

:gi : M ^ D ° s» ch - sl

Für var2. Psiizei-Revier
iverven im MlAn Staat
teil zum1. SftoBtr tf. Fs.
geeignete MW«

gesiM. Ferner Privst'Wotz-
nung für sen Reviervor-
steüer im glelAn Hause. m).

Angeüote nach Alk '
strotze 13, Reuterbiiro.

H Offene Stellen  I

Tlicht. möglichst eingefübrte
Frovisrous-Vertreter

f. Riekenschlager  iNahrungs-
mittel ) sofort gesucht.

Richard Kaiser
Rährmittei -Jndnstrie.

Lrizig-Lk. Z.LS6,4

8mNötl!pme»
zum Vertrieb vornehm. leicht-
verkäufl. Artikels gesucht.

Bnchd-nckerei P . Micher.
*831 Mühlhausen i. Thür.

Fuhrmann und Taglöhner
für Müllabfuhr gesucht.
1.6125 Schiersteiner Str . 54 c.

Unabhäng. saubere Frau für
dauernd 2—3 Stö . morgens ges.
Römerbcrg 2l , Part . f6H3

^Stellengesuche W
Hmni-Fkijeiic

sucht Stellung oder Geschäft zu
mieten. Offerten unter W. 251
an die Geschäfts?!, d. Bl. *829

Unterricht
Ar cmmcns  Handelsschule,
4 % 10 Sprach, in Wort, Brief.
^ H Ste »ogr..Buchf..Schreibm.,

Schönschr.. 15 I . Anstand.
E Generalbeeid. Dolmetscher

d. Regierung. Neug«ste5. f6117

ITiermarkt

Zahle für 5798

WüWWk looö̂ Mk.

AL2V » » «

Pferdemarkt %
Frankfurt iMainl a

auf dem Gelände gegenüber
dem Ostbahnbof

(Empfangsgebäudel
Mittwoch, 8. Juki 1816.

(frischmelkend) bill. zu verkaufe».
Platter Straffe 180. Ml ft

Eiulege-Schwrin
zu verk. Ludwigstr. 6. föl28

Ääüf ^Kefuche

Für Flaschen, Metalle. Säcke,
Lumven.Schuhezabl.böchft.Preis.
Sch.Sti ». Blüchrrstr . 6. Trl .31K4.

Su verkauf en
Schreib-, Sofa -, Küchentisch,

Kleider-, Kiichenfchrk,, Wascht,
Nachttisch,Bett .,Spiegel . Stühle,
gut erhalten , billig zu ve rkanfcn.
Adlerstrabe 53. Part . s6099

Gute Riihmafchine
für 89 Mark zu verkaufen,
fÖ119 Fraukenstr . 22, 1. St.

Geschäftswagen. mit abnehm¬
barem Kasten, auch als Break,
gut fahrbar , billig zu verkaufen,
Bleichstr. 40, Bdh. Pat . f.6120

Diwan 20. Sofatisch 15 Mk.,
zu verk. Rheingaucr Strabe 15.
Htb. 2.. Mitte._ f610U

Eins. Schlafsofa und Bettstelle
mit Spruuarahme zu verkaufen.
f6121 Bertram str. 21, 1. lks.

Verkaufsbäuschcn bill. abzug.
Dotzbelmer Str . 109, 1. r . 6302

Pianino und Kiichcnschrank
abzugeben. fölll

Deus , Hallgarter Str . 3. 8.
Damen- u. Scrrcnradm . Frei !,

sowie Nähmaschine billig z. verk.
Klaub. Bleichstrabe 15. 6122

Tapeten
nach wie vor billigste Be¬
zugsquelle , besonders auch

in Restbestüuden . 6091

Georg Diez,
ZapetenhaiisWLlriseupW.

«er Mfettle
pro Pfund Mjk. 1.40 in
Postpaketen per Nachnahme
offeriert 6329
Molkerei Zriedr.Dohm

Danzig.

Saarschneiden

Rasieren . . . . . 's . 20
Damen-Frisicren . . . 75
Damen-Kopfwaichen 12o Mk.
empfiehlt:Steiner ,Bleichstr.33,1.

Gutschäumende feste wcibc
Seife wieder vorrätig . Pfund
6g Pfg.. Zentner 50 Mk. 6230

Philivvsberastr . 33, Pt . lks.

SSW"
erfekte Büglerin
einige Tage frei.

Gneisenanstr. 0. 1

.« aßr*”"’säss
Hclenenstr. 18, Mtlb . Pt . r.

Mer ffloawffilt
in guter Qualität , pro Pfund
80 Pf . offerierti . Postpaketen
per Nachnahme 6829
Molkerei 5riedr.Dohm

Danzig.

1  l'Scr loten ificiuiiötnj |8
kttästchenyandkäse
gefunden. Abzubolen Kiedricher
Strabe 12. Knhn. f6122

Anmeldung
zur tandfturmrolle.

(Stadtkreis Wiesbaden .)
Die in der Zeit

vomf. April bis 3«. Juni 1894
geborenen

LanLsturmpflichtigen
werden hiermit aufgefordert, sich am Donnerstag , den
29 . und Freitag , den 39 . Zuni d. I . , vorm von
8 bis 121/* Uhr unter Vorlage ihrer Geburtsscheine oder
anderer behordl. Urkunden(Jnvalidenkarte, Arbeitsbuch llsw.)
im Rathause , Zimmer Nr . 27,  zu melden.

Wiesbaden , den 28. Juni 1916.
4505  Der Magistrat.

k lli M
Bon Montag, Len 26. Juni ab werden alle vor diesem Tage

gültigen Kartoffelmarken und Kartoffolzusatzmarken für un¬
gültig erklärt . Zusatzmarken können vom 26. Juni ab nicht mehr
abgegeben werden. Bon Montag , den 26. Juni ab werden auf
eine auf einen Kumpf lautende Kartoffel marke nur 8 Pfund
Kartoffeln abgegeben.

Ms Ersatz für die vro Kartoffelmarke in Abzug ge¬
kommenen 2 Pfd. Kartoffeln werden bis auf weiteres 100 Gramm
Dörrgemüfe abgegeben, jedoch nur in A Pfund -Paketen, so Lab
für jeweils 1 bis 8 Kartoffelmarken, auf die je 5 Pfund Kar¬
toffeln bezogen werden, gleichzeitig 14 Pfund Dörrgemüfe be-
zogen werden kann. Dos Dörrgemüfe wird an die Einwohner¬
schaft bis zu einem Einkommen von 5000 Mark zu 30 Pfg. bas
balde Pfund -Paket abgegeben. Personen , die einen roten
Stempel auf ihrer Brotausweiskarte nicht haben, erhalten das
Dörrgemüfe zum Preise von 80 Pfennig ohne weiteren Nach¬
weis : diejenigen Personen, die einen roten Stempel ans ihrer
Brotausiveiskartc haben, aber nur dann, wenn sie ein Ein¬
kommen von 3000 bis 5000 Mark haben und ihren Steuer-
zettel vorlegen.

Der Verkauf des Dörrgemiifes an die vorgenannten Per¬
sonen erfolgt gleichzeitig mit dem Verkauf der Kartoffeln an
der Kartoffelkaffe im Museum bzw. an dem Marktstand,

Personen, die ein Einkommen über 5000 Mark haben,
können Dörrgemüfe nur in den hiesigen einschlägigen Geschäften
kaufen.

Der Kartoffelpreis bleibt wie seither bestehen.
Wiesbaden, den 24. Juni 1916.

Der Magistrat.

Zleischverteilung.
Die Fleischbezugsscheine für Hotels. Anstalten nsw. für die

am Mittwoch, den 28. b. Mts . beginnende Bertetknngswoche
werden von

Montag , den 26 . Juni
ad während der üblichen Dienststunden im Zimmer 38 des Rat¬
hauses verausgabt.

Die Bezugsscheine für die abgelaufen« Woche stnd mitzu¬
bringen.

Wiesbaden, den 24. Juni 1916. 45,0
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 27. Juni 191«. mittags 12 Ubr werbe ich

im Pfandlokalc. H e l e n e n st r a ß e 6 öffentlich meistbietend
zwangsweise gegen Barzablnng versteigern : 1 Smegel mit
Goldrahmen. 1 nnßb. zweitür . Kleiderschrank, 1 Büfett , 1 Kre¬
denz. 2 Sessel, 1 Sofa . 2 vollst. Betten. 1 Waschkommode, erne
Nähmaschine und anderes mehr.

Wiesbaden, den 26. Juni 1916. 880
Richter. Gerichtsvollzieher. Oranienftraße 48, 1.

Vertr . des GerichtS-Vollz. Eifert.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Verbot des Kälbcrschlachtens.

Ans Grund der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
27. Mär , 1916 (R.-G.-Bl . S . 199) über die Fleischverforgnng
ordne ich für den Regierungsbezirk Wiesbaden folgendes an:

1. Das Schlachten von Mutterkäldern ist verboten.
2. Ausnahmen von diesem Verbot können aus dringenden

wirtschaftlichenGründen vom Landrat in den Landkreisen,
vom Magistrat in den Stadtkreisen zngelaffen werben.

8. Zuwiderlianblung«n werben mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

4. Dies Verbot tritt mit dem Tage der Veröffentlichung im
Oiegierungsamtsblatt (17. Juni 1916) tn Kraft.

Wiesbaden, den 16. Jnni 1916.
Der Regierungr -PrSfideut.

Wird veröffentlicht.
Somirnbers . de» 88. Surrt 1916. « “

Der Bürgermeister . Buchest

I Sltaiistar
SeefisduVerltauf

Wa. e aaimstr. 17 Bleichstr. 26 Kirchgasse 7.

Fischpreise am Dienstag, den 27. Jnni:
mit Kopf ohfie Kopf Ausschnitt

Schellfische, gross, Pfd. — ^ m — m—
f|  mittelgross 95 Port . 85 H kleine _

Kabliau, l/i Fisch1.20, o. Kopf 1.50, Ausschnitt 1.70
Seelachs , Vt Fisch, mit Kopf 1.05, Ausschnitt 1.40
Schollen, mittelgross 1.—, Brat-SchoIIen . 70 H

Dorsch 1—2 pfündig . . . . 105 H
Backfisch, ohne Gräten . . . — H

Seehecht, 2-5pfündig 1.20, Seeweissling 90 I,
Makrelen, sehr fettreich 70 H, geeig z.Brat.o.Fett.

E* kommt nur beste Nordseeware zum Verkauf!

IDer Verkauf findet nur gegen Vorzeigung der Brot
ausweiskarte an jedermann und stadtseitfg nur in obigei

Geschäften statt.
en

5387

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Betr . : Schundliteratur.

Aus Grund des § 9 b des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 bestimme ich für den mir unter¬
stellten Korvsbezirk und — im Einvernehmen mit dem Gouver¬
neur— auch für den Befehlsbereich der Festung Mainz:

1.
Druckschriften, die von deni Polizei -Präsidenten tn Berlin

in den amtlichen Listen lveröffentlicht in dem Preußischen Zentral-
Polizei-Blatt ) als „Schundliteratur"  bezeichnet sind oder
künftig bezeichnet werden, und die deshalb gemäß 8 56 Ziffer 12
der Gewerbeordnung vom Feilbieten und Aufsuchen von Be¬
stellungen im Umber»leben ausgeschlossen sind, dürfen auch i«
stehenden  Gewerbe nicht feilgehalten, angekünbtgt. ausge¬
stellt, ausgelegt oder sonst verbreitet werden.

II. .
Druckschriften, die auf der Liste der „Schundliteratur " (X)

stehen, dürfen auch nicht unter verändertem Titel feilgebalten,
angekünbtgt, ausgestellt, ausgelegt oder sonst verbreitet werben.
Dies gilt sowohl für den Hausierbetrieb als auch für das stehende
Gewerbe. III.

Zuwiderhandlungen werden aus Grund des § 9 b des Ge¬
setzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 bestraft,

IV.
Diese Verordnung tritt am 15. Juni 1916 in Kraft.
Frankfurt a. M„ den 1. Juni 1916.

18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando.
Der Kommandierende General:

gez.: Freiberr von Gall.  General der Infanterie . ;
Wird veröffentlicht. „
Sounenbrrg , den 23. Juni 1916.

Der Bürgermeister . Buchelt . M

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Betr .: Einschränkung des Fahrradoerkehrs.

Auf Grund des 8 9b des Gesetzes über den Belagerumi'
zustanb vom 4. Juni 1851 bestimme iS für den mir unterstellten
Korvsbezirk und — im Einvernehmen mit dem Gouverneur"
auch für den Befehlsbereich der Festung Mainz:

Jede Benutzung von Fahrrädern M Vergnügungsfabr e«
(Spazierfahrten und Ausflügen ) sowie zu Svortzwecken wird
verboten. t „„

Fabrradrennen aus Rennbahnen dürfen stattfinden, wen»
sie mit vorrätigen sogenannten Rennreifen (geschloffener Gummt»
reifen ohne Luftschlauch) ausgeführt werden.

Zuwidcrüanölnngen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre und beim Borliegen mildernder Umstände mit Haft oder
mit Geldstrafe bis zu 1506 Mark bestraft.

Frankfurt a. M., den 10. Juni 1916.
Stellvertretendes Generalkommando. 18. Armeckorvs-

Der Kommandierende General:
gez.: Freiberr von Gall.  General der Infanterie,

Wirb veröffentlicht.
Sonnenberg , den 23. Juni 1916. . . .

Der Bürgermeisier . BuSelt.

en«

Sonncnbrrg . — Bekanntmachung.
Betrifft : Bereitstellung von Futter für Zucht saue«.

Bon dem Preußischen Lanbesamt für Futtermittel ist Su
Förderung der Schweinezucht Futterschrot zur Verfügung »
stellt worden. Das Futtcrschrot ist Mischfutter von Nabmcli-
in- und ausländischer Kleie und SNaismischfutter. Der Preis er
trägt für einen Zentner ohne Sack ab Lagerhaus Florsoe
18 Mark. , a, .̂ ,

Für jede säugende Sau und für die Sauen , die ttn
Juli und August werfen, werben auf Antrag VA  aW ’»*
Futter geliefert. Wer dir Lieferung beantragen will, M*
vom Bürgermeister ein« Bescheinigung nach deni den fU öe,
meistern mitgeteilten Formular ausstellen zu lassen, dieie
scheinigung ist bei der Kleieverteilungsstelle ini Kreisbame «
Lesstngstraße 16, Zimmer 30, vorzulegen und den Kaufpreis
»n bezahlen, worauf ihm ein Bezugsschein erteilt wird. ^

Das Futter darf nur an säugende Saum oder an ui»
die in dem betr. Monat werfen, verfüttert werden. Ern«
Verwendung oder der Weiterverkauf unterliegen schwerer
Die bestimmungsmäßige Verwendung wird überwacht.

Die Magistrate und btemcindevorst8n.de ersuche t®, _
stehendes auf ortsübliche Weise zur allgemeinen Kenntnis
bringen.

Wiesbaden, dm 20. Jnni 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschuv j

von Heimburg.
Wird veröffentlicht. <•*!
Somicnberg, den 23. Juni 1916. J{  j

Der Bürgermeister . BuSei -

Sonncnberg . — Bekanntmachung.

Betrifft r Fundsache . ^ jj«,
Gefunden:  Ein Frauentäschchen mit Inhalt , ^
Nähere Auskunft im RatbauS . Ziinmer Nr. 3, vorM'w^

von 9—10 Uhr. . e*1*
Sonncnberg, den 23. Jnni 1916. -

Der Bürgermeister.
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Beisetzung von der Goltz Paschas in
Konftantinopel.

Konftantinopel , 26. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Gester« nachmittag fand die Beisetzung des General

seldmarschalls Freiherrn von der Goltz unter Entfal¬
tung großen militärischen Gepränges und unter allge¬
meiner Teilnahme der Armee, der Flotte , der Regiernngs-
kreise und der Bevölkerung von Konftantinopel statt. Der
Sarg mar auf dem historischen, höchst malerischen Bajazid-
Platz vor dem Kriegsministerium aufgebahrt. Er stand
zwischen Geschützen unter hohen Akazien und war bedeckt
mit der deutschen und der osmanischen KriegSslaaae. Ans
dem Sarge lag der deutsche Helm und der türkische Kalpak.
In der Trauergemeinde erschienen neben den Verwand¬
ten und Leidtragenden im Aufträge des Sultans dessen
Sohn Prinz Sia Eddin Essend  i, sowie die Adju¬
tanten und Zeremonienmeister, als Vertreter Kaiser Wil¬
helms Botschafter Graf Wolfs - Metternich,  als

Vertreter Kaiser Franz Josefs der Militärbevollmächtigte
Graf von Pomionkowski.  Den Sarg umstanden
ferner außer den osmanischen, deutschen und österreichisch¬
ungarischen Ehrenwachen Mitglieder der Deutschen Kolo¬
nie und eine Abordnung der Pfadfinder . Diese legte einen
Kranz des Deutschen Pfadfinderbundes zu den prachtvollen
Blumenspenöen Oesterreich-Ungarns und der Türkei nie¬
der. Die Predigt hielt Marinepfarrer Berbe  über
den Text : Sei getreu bis in den Tod. Darauf hielt der
Kriegsminister Enver Pascha  eine Ansprache. Er wid¬
mete dem unvergeßlichen Lehrmeister der osmanischen Ar¬
mee, dessen Geist bei ihr bleiben werde, einen letzten Gruß.
Die Musikkapelle der „Guben" stimmte das Lied „Ich hatt'
einen Kameraden" an. Der Sarg wurde auf eine Lafette
gestellt und ein langer Trauerzug , dem sich Hunderte von
türkischen Offizieren anschlossen, bewegte sich durch die
dichtbesetzten Straßen, , in denen aller Verkehr ruhte, nach
der Serail -Spitze. Bon dort wurde der Sarg in blumen-
geschmttckter Barkasse unter dem Ehrensalnt des Militärs
und der Feuerwehr und unter dem Ehrengeleit von Tor¬
pedobooten durch die Finten des Bosporus nach dem Park
der Botschaft in Therapia gebracht. Auf dem Kriegsfried¬
hof in der Nähe des Moltkedenkmals fand in stiller Feier¬
lichkeit die Beisetzung des Generalfeldmar¬
schalls neben den Gräbern des Botschafters
Freiherrn von Wan gen heim  und des Militär-
Kttachss von Leipzig  und in unmittelbarer Nähe von
Offizieren und Mannschaften des MittelmeergeschwaderS,
die in den Kämpfen im Schwarzen Meer gefallen sind, statt.

daß der Krieg möglichst bald beendet wird , und dann tritt
dieses Gesetz ganz automatisch außer Kraft.

Nach meiner festen Ueberzeugnng, betonte der Minister,
werden wir in allen folgenden Jahren noch mit großen
Fehlbeträgen zu rechnen haben. Insbesondere dadurch, daß
die gesamten langfristigen Anleihen dem Reich Vorbehal¬
ten bleiben, die Einzelstaaaten aber durch Tchatzanweisun-
gen in kurzfristigem Kredit ihre großen Geldansprttche
befriedigen müssen, wird die Staatskasse schwer belastet.
Das Gesetz muß fertig werden, und ich glaube, der Land¬
tag kann vor dem Lande nicht die Verantwortung über¬
nehmen, dieses Gesetz schließlich wegen einer Lavpalie —
etwas anderes ist es doch nicht, ob das Gesetz für ein, zwei,
drei oder vier Jahre beschlossen wird — scheitern zu lassen.

Nach Ausführungen der Abgeordneten Ströbel (Soz.)
und Frhrn . v. Zedlitz sfreik.) wird die Besprechung ge¬
schlossen. Der Bermitztlungsantrag  wird darauf
mit großer Mehrheit in vollem Umfange a n g e n o m -
m e n.

Ein Antrag der Sozialdemokraten, nochmals eine Be¬
sprechung der Ernährungsfragen vorzunehmen, wurde von
allen Parteien abgelehnt und dem Präsidenten die Ermäch-
tignug erteilt , die nächste Sitzung anznberaumen.

Empfangsvorbercitungen in Sofia.
Sofia,  26. Juni . (Nichtamtl. Wolfs-Tel .s

Die Vorbereitungen zum Empfange der deutschen Gäste
sind in vollem Gange. Auf den Straßen und Plätzen sind
Fahnenmasten errichtet worden. Hier und dort erhält ein
Haus , dessen Aenßeres während des Krieges gelitten hat,
einen neuen Anstrich. Ueberall erscheinen Bierbund-
fahn'en.. Allenthalben herrscht fieberhafte Tätigkeit , die ver--
künbet: „Sofia rüstet sich, liebe, hochgeschätzte Gäste zu
empfangen." B ü r g e r m e i ste r Raöew  hat einen Auf¬
ruf/an die Bevölkerung  gerichtet , die Häuser mit
Teppichen und Fahnen zu schmücken und auf den Einzugs¬
straßen zu erscheinen, um die deutschen Gäste würdig zu
begr.üßen. Er weist auf die herzliche Aufnahme hin, welche

'die bulgarischen Deputierten in Deutschland gefunden
haben, sowie auf das von deutschen und bulgarischen Sol¬
daten gemeinsam vergossene Blut , durch das Bulgariens
Nationali deale verwirk licht  worden seien.

Die Mobilmachung der amerikanischen Miliz.
' Washington,  26 . Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Von dem Vertreter des Wolfs-Bureaus:
Der Kriegsminister ließ de« Befehl an die Komman¬

deure aller Armeeteile  ergehe «, die gesamte
Staatsmiliz sofort  nach ihrer Mobilmachung i« de«
Einzclstaate« an die mexikanische Grenze  zu sende«.

Kleine Kriegsnachrichten.
Schiffsüberreste der Seeschlacht vor dem Skagerrak. In

de» letzten Tagen wurden an der jütländischenKüste Mützen
und viele sonstige Gegenstände von Schiffen, die an der
Seeschlacht in der Nordsee beteiligt gewesen sind, angetrie-
bcn, so von „Jndefatigable ", „Nestor", „Warspite ",
"Marlborough", „Wiesbaden" und „Pommern".

Harwichdampser. „Brüssels" durch deutsche Torpedoboote
anfgebracht. Die durch den englischen Zeitungsüienst Polhhu
vom 24. Jnni verbreitete Behauptung, daß der Harwich-
oampfer „Brüssels"  von einem deutschen Tauchboot an¬
gehalten und nach Zeebrügge eingebracht worden sei, ist
Asch. Vielmehr ist der Dampfer, wie wir von zuständiger
stelle erfahren, durch deutsche Torpedoboote aufgebrachtMorden.

Preußischer Landtag.
Berlin,  26 . Juni . (Eig. Tel.)

Dem Ab geordneten Hause  lag als Ergebnis der
wr Laufe des Freitags gepflogenen Verhandlungen ein
von allen Parteien mit Ausnahme der Polen und Sozial¬
demokraten unterstützter Vermittlungsantrag  vor,
ver den bisherigen Beschluß des Abgeordnetehauses, die
erhöhten Steuerznschlägc nur für das Etatsjahr 1916 zu
bewilligen, rückgügig macht und dafür bestimmt, daß die
"höhten Steuerzuschläge über das Jahr
"16 hinaus Gültigkeit  haben sollen, jedoch nicht
«oer das Haushaltsjahr 1917 hinaus . In einem, ne» in
oas Gesetz etnzufügenden 8 1a wird ferner bestimmt:
"sollte am 1. April 1918 der Krieg noch fortdauern und
, '^ ^ ahin ein neues Gesetz über die Erhebung von Zu-
'Wiägen zur Einkommenssteuer und zur Ergänzungs-
"Uer nicht zustande gekommen sein, so verlängert sich die

M^ltigkeit dieses Gesetzes um ein weiteres Etatsjahr.
In der allgemeinen Aussprache ergriff der

k. Finanzminister Lentze
a» Wort zu längeren Ausführungen , in denen er zunächst

5" °nte, daß die Finanzverhältnisse Preußens die Bewil-
»gung her Zuschläge unbedingt notwendig erscheinen

Es ist auch ganz ausgeschlossen, daß die Finanz-
vrrhaltnjsse sich während des Krieges so bessern werden,
KaiM Me  Zuschläge verzichtet werden könnte. Die
di_,-°Esfinanzen müssen gesund und gesichert bleiben. Um

J*eI  du erreichen, muß auch das Abgeordnetenhaus
HS * bringen. Es darf nicht fest auf seiner Mernun » be-

sondern es muß eine Verständigung zwischen den
Die ? Faktoren der Gesetzgebung herbcigesuhrt werden,
eine t Aen  vorliegenden Anträge sind als Grundlage für
N ^ solche Verständigung geeignet. Jeder von uns hofft,

Beirat für Bolksernährung.
Staatssekretär Dr. Helsserich über die Beschwerdesälle

gegen die Z. E. G
Die vorgestern in Berlin stattgehabtc Sitzung des par¬

lamentarischen Beirats für Volksernährung wurde durch
eine längere Rede des Staatssekretärs -des Reichsamts des
Innern und Stellvertreters des Reichskanzlers Dr . Helf-
f e r i ch eingeleitet. Der Staatssekretär erörterte dabei in

! der eingehenden Weise die Frage der Organisation der Le¬
bensmitteleinfuhr und die Beschwerden, die neuerdings
sehr zahlreich und teilweise mit großem Nachdruck gegen
die Hauptträgerin der Einfuhrorganisation , die Zentral-
Etnkaufsgesellschaftm. b. H. erhoben werden.

Nicht willkürlich, sondern unter dem Drucke zwingender
Notwendigkeiten haben wir unS zur Einschränkung der
Freiheit der Einfuhr , die ja auch während des Krieges noch
eine Zeitlang bestanden hatte, entschlossen. Die schran¬
kenlose

Freiheit der Konkurrenz beim Einkäufe
im A us l ande  schlug durchaus zu unserem Nach¬
teile  aus und bedrohte schließlich den Fortbestand unserer
Einfuhr an seinen Wurzeln. Dies aus mehreren Grün¬
den. Einmal trat einem durchaus begrenzten Angebot auf
den uns offenstehendenMärkten eine praktisch so gut wie
schrankenlose Nachfrage gegenüber; die notwendige Folge
war eine Preistreiberei ohne Grenzen. Während ferner
uns als Abnehmern eine ausreichende Organisation und
Zentralisation fehlte und öffentliche Verwaltungen , Ge¬
meinden, Händler einander gegenseitig die schärfste Kon¬
kurrenz machten, war das verkaufende Ausland — teils
unter britischem Drucke,  man denke nur an den
niederländischen Ueverseetrust und andere ähnliche Ein¬
richtungen — weit besser organisiert und uns auch hierdurch
überlegen. Die ohnehin dauernd vorhandene Ungunst der
Marktlage wurde so noch außerordentlich verschärft. Unter
solchen Umständen wurde die Zentralisation der
Einfuhr  das unvermeidliche Md unaufschiebbare Mittel
der Abhilfe. Sie wurde auch notwendig durch Vereinba¬
rungen mit unseren Verbündeten, deren ungeregelte Kauf¬
konkurrenz wir ebenso ausschalten mußten wie die unseres
eigenen Handels, und sie wurde schließlich durch den Zwang
gebieterisch gefordert, die eingeführten Waren nicht nur
einzelnen Gegenden oder Verbrauchergruppen zukommen
zu lassen, sondern im ganzen Reiche gleichmäßig zu
verteilen.  Daß die Zentralisation auch heftige Geg¬
nerschaften auf den Plan rufen würde, war von vornherein
selbstverständlich. Nicht nur private Handelsinteressen wer¬
de» durch sie geschädigt, sondern es werden auch die beson¬
deren Vorteile eingeschränkt, über die gewisse Gebiete durch
altgewohnte und feste Einfuhrbeziehungen bei der Beschaf¬
fung ausländischer Waren verfügen. Außerdem wider¬
streben natürlich die ausländischen Verkäufer der Zentra¬
lisation, die es ihnen unmöglich macht, die verschiedenen
deutschen Käufer gegen einander auszuspielen und ' ihre
Forderungen stetig in die Höhe zu schrauben. Die grund¬
sätzliche Notwendigkeit der Zentralisation schließt freilich
die Möglichkeit nicht aus , daß auf einzelnen Gebie¬
ten  unter besonderen Voraussetzungen eine gewisse Lok-
kerung zuge lassen,  eine stärkere Heranziehung des
privaten Handels gestattet werden kann. Wo das möglich
ist, soll und wird es geschehen; die beteiligten Stellen prü¬
fen dauernd, ob und wo solche Lockerung praktisch durch¬
führbar und für die Gesamteinfuhr vorteilhaft sein könnte.
Daß die Zentralisation die Einfuhrergebnisse —'sowobl be¬
züglich der Mengen wie der Preise — günstig beeinflußthat, ist erwiesen.

Der Staatssekretär legte ausführliches, statistisches Ma¬
terial vor, das auf allen wichtigen Jmportgebieten seit der

Einführung der Zentralisation
eine günstige Entwicklung sowohl der Einfuhrmengen wie
auch der Preise der Einfuhrwaren belegt. Aus naheliegen¬
den Gründen entziehen sich die von dem Staatssekretär dem
Beirat für Bolksernährung mitgeteilten Einzelnachweisun¬
gen der Veröffentlichung.

Der Staatssekretär ging dann auf eine Anzahl ein¬
zelner Beschwerdesälle gegen die  Z . E. G. ein,
die in der Presse veröffentlicht worden sind, und wies auf
Grund der von ihm vcranlaßten eingehenden Nachprüfung
nach, daß die Anklagen teils ans Jrrtümern über die Tat¬
sachen selbst, teils auf falscher Beurteilung der Zusammen¬
hänge beruhen. Natürlich kann für die Zweckmäßigkeitund
Nichtigkeit jeder Handlung der überaus zahlreichen, not¬
wendig bis zu einem gewissen Grade selbständigen Organe
der Z. E. G. von niemand eine absolute Gewähr geleistet
werden; Fehler werden hier wie in jedem großen Verwal¬
tungskörper , oder Betrieb Vorkommen. Im Ganzen  aber
sprechen die Ergebnisse zugunsten der Geschäftsführung
Den da und dort gegen die Ehrenhaftigkeit und Uneigen¬
nützigkeit leitender Persönlichkeiten der Z. E. G. erhobenen
Anschuldigungen fehlt nachweislich jede Grundlage - keinen
Beamten der Gesellschaft trifft in dieser Beziehung auch
nur der leiseste Vorwurf.

Zum Schlüsse betonte der Staatssekretär noch einmal
daß stetig mit der größten Gewissenhaftigkeit nachgeprüft'
werde, ob m einzelnen  Geschäftszweigen eine stärkere
Beteiligung des privaten Handels zulässig wäre . Er werde
für einen AbbauderZentralisation  eintreten , so¬
bald und wo immer dieser Abbau mit dem Allgemeininter¬
esse verträglich sei.

einem Rebaktionsmitgliede des „B . T." Richtlinien des
neuen Wirtschaftsplanes, und wies u. a. darauf hin, daß

l künftighin eine R e i chs f l e i sch- und eine Reichs-
butterkarte  eine gleichmäßige Verteilung dieser Pro-

s dukte auf die gesamte Bevölkerung gewährleisten würde.
Ein zeitweises Fleischvcrbot komme für die nächsten Mo¬
nate, vielleicht aber im September , in Frage ; auch über
die Gestaltung der künftigen Getreidepreise  machte
der Präsident bemerkenswerte Mitteilungen.

Beschlagnahme und Bestandserhebnng der deutschen
Schafschur.

Wie halbamtlich verlautet , wird demnächst eine neue
Bekanntmachung, betreffend Beschlagnahme und Bestanöser-
hebung der deutschen Schafschur und des Wollgefälles bei
den deutschen Gerbereien erlassen werden, die an Stelle
der alten Bcschlagnahmebekanntmachung der deutschen
Schafschur Nr. W. I. 8808/8. 1B KNA treten wird. Wäh¬
rend bisher das Waschen der beschlagnahmten Wolle in
einer großen Anzahl von Wäschereien zulässig war, wird
nach den neuen Anordnungen die Einlieferung der Wolle
zum Waschen nur noch bei 8 Wollkämmereien statthaft sein.
— Im einzelnen bleiben die für das Waschen gegebenen
Vorschriften die gleichen. Die Veräußerung der beschlag¬
nahmten Wolle wird allgemein, mit Ausnahme der Ver¬
äußerung an Verarbeiter von Wolle, erlaubt sein. — Auch
die von der Kriegswollbedarfs-Aktiengesellschast, Berlin
SW . 48, Verlängerte Hedemannstraße Nr. 3, bezahlten
Uebernahmepreise, die auf Höchstpreisen fiir Wolle und
Wollwaren vom 22. Dezelber 1914 beruhen, bleiben die
gleichen wie bisher. — Jedoch werden die Mengen Wolle,
die nicht innerhalb 12 Wochen nach dem Scheren oder Fal¬
len zum Waschen eingeliefert ober nicht innerhalb 10 Wo¬
chen nach ihrer Einlieferung an die Kriegswollbebarfs-Ak-
tiengesellschaft veräußert sind, enteignet werden. Zu diesem
Zwecke wird eine Meldepflicht eingeführt.

Die Bekanntmachung wird die Bestimmung enthalten,
daß innerhalb der ersten 4 Wochen nach ihrem Inkrafttre¬
ten alle Mengen von Wolle ohne Rücksicht auf den Zeit¬
punkt ihres Scherens oder Füllens zum Waschen in die in
der neuen Bekanntmachung bestimmten Wollkämmereien
eingeliefert werden dürfen.

Mitteilungen aus aller Welt.
Zwei schwere Einbrecher in Leipzig verhaftet . Die Leip¬

ziger Kriminalpolizei erhielt durch die Polizei in Jena
Kenntnis von einem versuchten Raubmord an dem Privat¬
mann Dr . T. in Jena . T. war in seiner Villa überfallen,
geknebelt und verletzt worden. Die Verbrecher hatten dann
nach Geld gesucht und waren mit einer Beute von 80 bis 90
Mark zunächst spurlos verschwunden. Nachforschungen
brachten den Erfolg, daß die beiden in Leipzig eingetraift-
nen Burschen noch in der Nacht in einer Wohnung in Möl¬
lern von Kriminalbeamten gestellt werden konnten. Einer
der Räuber ist ein 28 Jahre alter Heizer, der andere ein
19 Jahre alter Klempner. .

Schweres Vootsnnglnck anf dem Tegeler See. Auf dem
Tegeler See, der bei dem gestrigen schönen Wetter der
Tummelplatz zahlreicher Boote war , ereignete sich am Nach¬
mittage ein schweres Unglück. Ein mit 9 Perionen besetz¬
tes Segelboot kenterte und sämtliche Insassen , darunter ein
7jähriger Knabe, fielen ins Wasser. Nachdem einige andere
Boote zu Hilfe gekommen waren , gelang es unter den
größten Anstrengungen, eine Person nach der andern aus
dem Wasser zu ziehen. Der Besitzer des verunglückten Se¬
gelbootes, der Kaufmann Tetzke aus Schöneberg, war völ¬
lig erschöpft, als er in eines der Boote gezogen wuvde; von
seinen Leiden Töchtern konnte nur die eine gerettet werden,
während die zweite den Tod in den Fluten fand. — Laut
„B. T." ergaben die behördlichen Ermittlungen , daß der Un¬
fall durch eine Unvorsichtigkeit des am Steuer sitzenden
Mannes herbeigeführt wurde.
{?-

Letzte Drahtnachrichten.
Sozialdemokratische Vorstandswahlen „ach links.

Berlin,  26 . Juni . (Privat -Tel ., Jens . Bln .)
In der gestern abgehaltenen Generalversammlung de»

Verbandes sozialdemokratischer Wahlver.
eine  von Groß-Berlin wurden sämtliche von der Oppo¬
sition  aufgestellten Kandidaten gewählt.

Der nicht wiedergewählte bisherige Vorsitzende Ernst
führte in seinem Schlußwort aus : Es sei interessant, daß
die Bezirksleiter , die gegen die Parteirichtung schimpften,
in ihren Kreisen, wo sie mit den Massen in Verkehr treten,
es nicht verhindern könnten, daß die Kinder der soziali¬
stischen Vereinsmitglieöer in Scharen in die Jugendwehr
eintreten. Man solle doch nicht die revolutionäre Phrase
predigen.

Jossres Schweigen.
Genf,  26. Juni . (P .-Tel ., Zeus. Bln .)

Auf die nach den Pariser Berichten von Parlament
und Presse mit größter Spannung erwartete Entwick¬
lung der Kämpfe um Fleury  fehlt in der nur die
Vorkommnissebis zu den Morgenstunden am Samstag
nennenden Joffre -Note vom Sonntag jeder Hinweis. Auch
die die Bevölkerung dringend zur Geduld mahnenden
offiziösen Darstellungen verschweigen alle seitherigen Vor¬
gänge. Die HavaSnote sagt, daß bis zum Abgang des Be¬
richtes trotz der Zurücknahme der französischen Mittelstel¬
lungen die Verbindungen mit den westlich und östlich des
Dhiaumont-Ilbschnittes verbliebenen französischen Abtei-
lringen erhalten werden konnten. Immerhin vermerkt die
Fachkritik, daß zum ersten Mal von französischer Seite
der Höhenrücken„Kalte Erde" als in Mitleidenschaft gezo¬
gen bezeichnet wird.

Die letzte Havasnote führt aus : Trotz des gegen¬
wärtig verminderten Wertes von Verdun
sei die Verteidigung bestrebt, die deutschen Fortschritte ein-
zubämmen, um für die Unternehmungen auf anderen Ge-
Mieten Zeit zu gewinnen.

Rundschau.
«triegsernährungsfragen.

Der Präsident des Kriegsernährungsamtes , Exz. v :
tocki . entwickelte am Samstag in einer Unterredung

8 a-
mit

Berautivorilich für Politik und Feuilleton: B. <L. Eisenbero-r f«, h.„
ütjrifleti redaktionellen Teil : H- nS Hlineke. Fiir den Fnler - tent-tl

geschäftliche Mitteilungen: Carl Kijsiel. Sämtlich ln Wiesbaden *
Dr»-- u. Verlag derW>es ba d- n ° r B e . l ° g - . « - ft? a ^ £  b. H.

Voraussichtliche Witterung für Dienstag . 27. J„„i:
Veränderlich. Regenfälle, warm.
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Vormatz Mms -Tage
in der k)au§halt -5lbteilung.

Es kommen viele Gegenstände zum Verkatch welche fast durchweg einen bedeutend höheren wert haben. Beschränkung der chuantitäten Vorbehalten.
Porzellan

S Stück Spelseteller, tief oder flach 95»
« Stück Dessertteller. 95»
8 Dt. Tpeisetelltk, tiefod. flach,Goldr, 95»
4 Stück Dessertteller, Goldrand .95»
1 Kaffeekanne, 1 Zuckerdose und

1 Milchtopf, zusammen . . . . 95»
8 Kletschplatten, massiv(19,ßl,23 om)

zusammen. . 95»
i Fletschplatt«, massiv(83 em) . . . 95»
« raffen mit Untertaffen. . . . 95»
8 Taffen, bunt, mit Untertaffen. . 98 »
t Kaffeekanne»iMilchkanne.massid,

zusammen .95»
l grotzr Fletschplatte. 95»
i ®«8 = « « Ml« Schüsseln, Steine. »5»
1 Majolika-Kanne . . . . . . . 95»

Papierwaren.
1« 8 Stück Fekdpost-Kartenbetese . «5.»
8V Bogen Leinenpapter ltzcrren-

Jormat) und 8V Umschläge, un- UL
ourchstchtie. . . . zusammen « w»

60 Bogen Leinenpapter und «8 ! gr
Umschläge, undurchsichtigA zus . « w»

Blechwaren.
i Meffrrkorb(Sleilig) . 95»
6 Blechdosen . zusammen 95»
1 Blumengiiter . . . . . . . 95»
1 Gemüseschneider nnd 1 Schnee-
. fAlaaer . zusammen 95»
« Gasstrümpfc für Hängeltcht. . 98»
5 Strümpfe für « tehltcht. . . . 98»
1 Rachtlampe. 954

Glaswaren.
1 Käiealocke
1 ÄS « mit L Gläsern

. . 98»
- - - • • 98»

«turzflaschen . 98»
12  Bterbecher (glatt) . 95 »
8 Römer . 954
10 Teebecher (glatt) .98»
5 Weingläser . 95»
8 Weingläser , geschliffen . . . . 98»
6 Bterbecher (schönes Muster) . . . 98»
1 Salatschüffel, 6 Stück Kompott- "

teller n. 1 Znckerschale zusammen

ttorbwaren.
1 Papierkorb . 95»
1 Markttasche (Stroh) .95»
1 Marktkorb . 95»
1 Zugtasche . 95»

Emaille.
1 Rndrlpsanne . 95»
1 . 95»
1 Kaffeeflaschr . 95»
2 Schüsseln *iii . | i ..  95»
1 Kaffeekanne . 95»
1 eiserne Psann » . . . . t . . 98»
2 Milchtöpse . »5»

Stahlwaren.
Taschenmesser. 3-, 4- «. Bteilig, Stück 95»
2 Paar Bestecke. 95»
1 Fleisch» »der 1 Brotmeffer . . 98»
1 Salat -Befieck. t Sens-, t Salz- n. Nfl

1 Eierlöffel . zusammen3» »
1 elegantes Taschen-Feucrzeng . , 95»

k̂ olzwaren.
oder 5teilig1 Kleiderleiste, 4.

1 Wäschetrockner
1 Besteckkasten.
1 Mefferputzbank. . . <
1 Satz Kochlöffel (Ahorn) .
I Gurkenhobel.
6 Dutzend Federklammern

VÜrstenwaren.

95»
95»
95»
95»
95»
95»

95»

1 Postkarten-Rlbum f. 300 Karten
1 Füllhalter „Idol " mit ver¬

goldeter Schreibseder, 19 nn-
zerbrechlichenReservesrdern«.
Nickelklammer . . zusammen

2 Spiele Karten, gestempelt. .

98»

95»
. _ 95»

1 Feidp ostkarten • Album für

4 Feldpost -Block'L 2b' Stück '. '. 95»

Bücher.
Der Gefangene derFranzosen, Eine 9kl

Fiiegererzählung . . . ^ . . . ad»
Auf dem Grunde de« Meeres, Eine OL

Unterseebootgeschichte. a9»
Heldensahrten der „ Emden" « nd 9 k:

,-Ayesha" . . » D»
Am Schlachtgetümmeldes Welt- 9 kl

krieg»» . yy»
Der Kampf in Feindesland . . «8»
Im Geanatfeuer der Schlachtfelder 95 »
Der Kamps in Urwald n. Sümpfen »8»
Ran an den Feind . 95»
Der Kampf der Millionen . . . 95»

Kleider-, Haar-«. Glanzbürsten, St.
1 Militär -Schmutzbürste, 1 Glanz¬

bürste, 1 Auftragbürste u. 1Dose
Schnherdmc . . . . zusammen 33 »

1 Handfeger . 95»
1 KokoSbesen . 95»
1 Schrubber mit Stiel . 95»
1 gute Teppichbürste. 95»
i Stratzenbesen . 95»
1 Kehrschaufelu. 1 Handfeger, zus. 95»

Leder - u. Schmuckwaren.
Kindcrtäschen , Perlen. .
Uhrarmbänder für Damenu. Herren

Stück
1 Taschenspiegel mit Kamm . . .
Echt filbcrne Salskettchen . Stück
Verschiedene Arten Broschen rum

Anssuchen. Stück
Armbänder mit Eisernem-Kreuz-

Anhänger.  Stück
Halsketten. Bernstein-Nachahm Stück
Damen-Uhrketten (Alpaka) . Stück
Rock- und Blusennadeln . Stück
Zigar -tten-EtuiS Anssuchen Stück
Tafchenbügelzum Anssuchen Stück

Stück 95»
»5»
95»
95»

95»
95»
95»
95»
95»
95»
98»

Haarbürsten zum Aussuchen Stück 95»
18 Stück Rasierklingen . 95»
1 große Flasche Kölnisch Waffer . 95»
Frisierkämmezum Aussuchen Stück
2 Stück Garantie-Zahnbürsten .
2 Flaschen Blumcnwahrheit - .
Kopfwaffer, wie Bayrum, Pftilo-

dermine, Brenneffelwafferusw.Fl.
1 Flasche Mundwasser. 1 Tube

Zahnpasta. 1 Zahnbürste zus.
1 Hand- oder Stellsptegel . . . .

95»
95»
95»

»

95»

Galanterie - und Spielwaren
zeigen eine große Auswahl

preiswerter Artikel.

von den Serie« - Artikeln
werde« Waren an Wieder-
verkänfer nicht abgegeben.

Ferner große Schaufenster » und Innen »Aus lagen zu den Serienpreisen

125 1.95 2 .95
6824

Bon den Serien - Artikeln
werden Waren an Wieder-
verkLufer nicht abgegeben.

------ königliche Schauspiele. -------
Montag, dev 18. Jnnt . « Leut, 7JO Uhr.

Die Rabenfteinerin.
Schauspielt» 1 Akte» vo» Trust von Wtldenbrnch.

An der szenischen Stnrichtung Max KSchyS.
welfrrsche NriegSlente, MSnner »nd Frauen »<m Hitg8burg.

Seit: « echzehntcS Fahrhnndert. Ort : 1. «nd 8. Akt: Burg Waldsteiu
Mischen Augsburg uud Nürnberg, i.  und 4. Skt: Augsburg.

Spielleitung : Herr Regisseur Legal.
Ende gege« 10 Uhr.

Wochensptelpla». Dienstag. 17.: «. BolkS-Borst.: Margarete. — Mut-
woch, »8.: 7. BolkS-Borst.: Der Tchaulpielbircktor. Der Barbter von Bagdad.
Donnerstag, 39.: 8. BolkS-Borst.: Falstaff. — Freitag , 80.: 9. Volks-
Borst.: Graf Waldemar. — EamStag, 1. Juli : 10. BolkS-Borst.: Die
Journalisten . — Sonntag , 8.: Letzte Vorstellung vor den Ferien : Oberon.

Kurhaus Wiesbaden. 1l choFaiT^VaTet^ iiridTdir
geben“.

Hm krauptbahnhos
(vingertor) Mainz

Abends 8.80 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Wildschütz“ A. Lortzing
2. Air J. 8. Bach
3. Fantasie aus der Oper .Die

Entführung aus dem Serail“
W. A. Mozart

4. Impromptu in C-moll
Fr. Schubert

5. Ouvertüre zur Oper
„Zampa“ F. Herold

6. Gebet aus „Kriegers Ab¬
schied und Heimkehr“

A. Szkolny
7. Pastoral-Fantasie Willmers.

Nachmittags 4.80 Uhr;
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn, inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Herzog-Alfrea-Marsch

C. Komzäk
2. Ouvertüre zur Oper

„Lodoiska“ L. Cherubini
8. 1. Finale aus der Oper

„Faust“ Ch. Gounod
4. Schwedische Bauernhochzeit,

Suite A. Södermann
6. Walzer a. d. Operette „Ein

Walzertraum“ 0 . Strauss
6. Ouvertüre zur Oper „Stra-

della“ F. v. Flotow
7. Streifzug d. Joh.Strauss’sche

Operetten A. Schlögel
8. Berlin — Wien, Marsch

J. Lehnh ardt

Dienstag , 2T. Juni:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Städt.Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Herr Konzertmeister
Wllh. Sadony.

1 2. Ouvertüre zur Oper „Die
Matrosen“ v. Flotow

3. Serenade espagnole Mitra
4. Ave Maria Henselt
5. Das Erwachen des Löwen

Kontsky
6. Feuerfest —Polka Strauss.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Viktoriamarsch F. v. Blon
2. Ouvertüre zu „Alfons und

Estrella“ Schubert
3. Ballettscenen Czibulka
4. Albumblatt Wagner
6. Wein, Weib und Gesang,

Walzer Strauss
6. Ouvertüre zu „Mozart“

F. v. Suppö
7. Fantasie aus der Oper „Die

weisse Dame“ Boieldieu
8. Militär-Fanfare Ascher.

Abends 8.80 Uhr:
Abonnements -Konzert

(Solisten-Abend).
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Städt Kurkapellmeister.

1. Konzert-Ouverture in
A-dur Rietz

2. Adagio und Rondo aus dem
F-mell-Koiizert für Klari¬
nette C. M. v. Weber

Herr K. Götte.
8. Andente aus dem H-moll-

Konzert für Violincello
Goltermann

4. Grosses Solo für Flöte
Tuloce

6. Introduction, Thema und
Variationen über den Sehn¬
sucht swalzer von Schubert
für Trompete Strauss

Herr Ew. Dietzel.
6. II. ungar. Rhapsadie Liszt*

Hagenbeck
Hamburg.

Größte Raubtierdressurschau der Erde.
Ständige Adresse: Hamburg IV. Fernruf: GruppeI —3527. Hamburg Telegramm-Adresse: Llesantur.

Nurzes Gastspiel in  Mainz.
Schlager-Spielplan:

Hagenbecks LSrve»
Hagenbecks Tiger
Hagenbecks Eisbären
Hagenbecks Branne Bären
Hagenbecks Krageu-BSre«
Hagenbecks Zebus
Hagenbecks Zebras
Hagenbecks Steinböcke

Hagenbecks Cbimpansen «sw. usw.
Außerdem: Hagenbecks erstklassiger Artistenstab:

Die besten Turner « . Akrobaten Deutschlands, komische Fangkünstler, türkisch« Derwische, Zahnathletinnen.
Spatzmacher, Auguste usw. usw.

Preise der Plätze:
Mk. 1.00 Sperrfitz
Mk. 1.50 Logenfitz
ausschließlich Kartcnsteuer.

11. Platz
1. Platz

Kinder und Militär vom Feldwebel abwärts zahlen zu den Nachmittags-Vorstellungen halbe Preise.

Heute Montag:
Abendvorstellung um 8V2 Uhr.

Täglich Abendvorstellung um SV2 Uhr . — Mittwoch,Samstag , Sonntag je 2 Borstellunge « um 4 und 8Vr Uhr
Tierscha« ab 18 Uhr morgens mit Ranbtierfütternnq und Probe «.

Eintritt für Erwachsene 28 Pfg . Kinder und Militär 18 Pfg.
Borverkanf:  Hagenbecks Hanptkaffe und bei der Annoncen -Erpedition D . Frenz , G. m. b. H-.

Mainz , Schillerplatz 2 sTeleso « 869).
N. B. Hagenbeck kanft minderwertige Schlachtpferde.

■HMf Wiesbadener Hugendal fam
wirkt ausserordentlichstärkend auf geschwächte Augen und
sehr wohltuend bei Augen-Entzttndungen. Automobilisten sehr
zu empfehlen. — Fl. 2% Mk., erhältlich In Apotheken. 2920

Hagenbecks Elefanten
Hagenbecks Kamele
Hagenbecks Dromedare
Hagenbecks Känguruhs
Hagenbecks Ponys
Hagenbecks Lamas
Hagenbecks Windhunde

Hagenbecks Doggen

Mk. 2 .80
Mk. 3 .08

Lötet die Spatzen
ehe sie die Ernte vernichten!
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